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ßßnclilüsse 
werden 
'HirMichkoif

An der Schöpfung der Aus
rüstungen für die Gleichstrom
fernleitung Eklbastus-Zentrum 
beteiligen sich mehr als 40 In
stitute und Konstruktionsbüros 
sowie viele Betriebe verschiede
ner Branchen. Die einzigartige 
EnergLebrücke wird sich auf 
2 400 Kilometer erstrecken und 
die Elektrizität von Eklbastus bis 
nach Tambow leiten, wo sie In das 
einheitliche Energiesystem des 
Landes münden wird.

lm Februar vorigen Jahres 
wurde in Eklbastus der erste 42 
Meter hohe Hochspannungsmast 
aulgestellt. So begann man mit 
dem Bau einer Super-Fernlei
tung, die in der Weltpraxis 
nicht Ihresgleichen kennt. Das 
Kollektiv der Mechanisierten 
Kolonne Nr. 59 des Trusts „Ze- 
linelektrosetstrol" hat hls Jetzt 
70 Maste auf gestellt. Es wurden 
die Fundamente für die Masten 
im Gebiet Pawlodar gelegt, im 
Gebiet Zellnograd wiru aas 
Tempo dieser Arbeiten be
schleunigt. Insgesamt steht dem 
Kollektiv in dLesem Jahr bevor, 
3,3 Millionen Rubel in Anspruch 
zu nehmen und die ersten zehn 
Kilometer der Leitung zu ziehen.

Vor kurzem ist im Trust „Ekl- 
bastusenergostroi" eine Sonder
verwaltung gegründet worden, 
die sich mit uer Errichtung des 
kompliziertesten Objekts der Lei
tung — eines Umformerunter
werks — befassen wird. In die
sem Jahr haben die Bauleute 
Bau- und Montagearbeiten für 
4 Millionen Rubel auszuführen. 
Für den Bau des Unterwerks 
wurden 100 Hektar Land zuge
teilt. Das Gebäude .wird 95—100 
Meter hoch sein. Für den Juni

Ist das Legen der ersten Fun- 
uamenlc geplant.

Die Einmaligkeit dieses Bau
vorhabens liegt nicht allein In 
seinen Ausmaßen. Hier sollen 
erstmalig in der Weltpraxis 
Tnyistoi ventlie mit verdoppelter 
Kapazität angewandt werden. Das 
neue Schema wird den Einsatz 
größerer Ausrüstungen gewähr«’ 
leisten, was deren Matenalanteil 
um 10 000 Tonnen verringern 
wird.

entsprechend verringern sich 
der Umfang und d.e Fläche de^ 
Bauarbeiten und werden mehr als, 
bu AijiLunen Rubel erspart.

Die Ausrüstungen an der 
EnergleDrüeke Ekxbastus-Zentrum 
sind einzigartig und werden zum 
erstenmal angewandt. Wie wird 
sich der Isolatlonssioff bewähren, 
wird die Fernleitung keine schäd
liche Wirkung am die Umwelt 
haben?

..Im Unterkraftwerk Bely Rost 
bei Moskau", sagt Wassili Tim, 
Leiter des Komplexes, ..ist eine 
Art Versuchsgelancie eingerich
tet worden. Hier wird im Be
triebsregime die Zuverlässigkeit 
der Technik für superweite Strom
übertragung geprüft. Und in' 
Togllattl wird die Technik der" 
Ui«aormerum.erwerke getestet? 
Die Prüfung des Steuer-, Regel-, 
Schutz- und automatischen Sy-

• slems erwiesen einen hohen Zu
verlässigkeitsgrad (Leser Aus
rüstungen.

Im e.uen Planjahrfünft'ist ge--' 
plant, die erste Ausbaustule 
uer Energiebrücke Ekibastus- 
Zentrum Ihrer Bestimmung zu 
übergeben. '

Alexander GOLEW .
Ek'bastus

Devise des Wettbewerbs: Das Erreichte
durch neue Leistungen festigen!

Erdölstrom schwillt an (

Mit beeindruckenden Erfolgen haben die Werktäti
gen der Halbinsel Mangyschlak den XXVI. Parteitag 
der KPdSU begangen. Ober 600 Befriebskollektive, nahe
zu 300 Abteilungen, Abschnitte, Schichten und Brigader 
erfüllten ihre Parteitagsverpflichtungen vorfristig und 
lieferten Indusfrieerzeugnisse im Werfe von zirka 
880 000 Rubel. Im Vorfeld des Parteitags wurde die 
Erdölleitung Oimaschi — Schewfschenko in Betrieb ge
nommen und aus der neuen supertiefen Bohrung schoß 
die erste Ölfontäne.

Die Salzböden. Sie bedecken den 
ganzen nördlichen Teil der Halbin
sel Busatschi. Jedoch nicht sie 
springen einem aus der Vogelweite 
ins Auge, sondern der glänzende 
Wasserspiegel der Bucht „Koinso- 
niolez“ und die Bohrtürme der neu
en Erdöllagerstätte Kaikamas.

Vor zwei Jahren wurden hier die 
ersten 70 000 Tonnen Erdöl gewon
nen. 1980 waren es bereits eine 
.Million Tonnen und heuer soll sich 
diese Zahl verdoppeln. Natürlich 
sind diese hohen Kennziffern den 
Erdölarbeitern nicht in den Schoß 
gefallen. Es steckt eine umfangrei
che und zielgerichtete organisato
rische und ingenieurtechnische Ar
beit dahinter, gerichtet auf die 
Mobilisierung des gesamten Kollek
tivs der Verwaltung für die Suche 
nach inneren Reserven.

Einen großen Schritt voran er
möglichte den Erdölgewinnern der 
Übergang zur Arbeit mit Bohrzü
gen. Unter den hiesigen Verhältnis
sen ist es sehr aufwendig, den 
mehrere Tonnen schweren Bohr
turm von Ort zu Ort zu befördern. 
Damit er nicht im Sumpf versank, 
wurde er aut Schienen gestellt. Ent
lang der Bohrungen läuft eine „Ei
senbahnstrecke“, auf der sich die 
Bohrmaschine und zwei Eisenbahn
wagen (Küche und Aufenthalts
raum) bewegen. Der Bohrzug ver
ringert bedeutend die Arbeitszeit
verluste, die früher für die Mon-

Das

Das Kollektiv der Erdöl- und Gasgewinnungsverwal- 
fung „Komsomolskneft" (Vereinigung „Mangyschlak- 
neff") ist bestrebt, das im Zuge des Wettbewerbs zu 
Ehren des Parteiforums angeschlagene Arbeitstempo 
aufrechfzuerhalten. Hier gibt jeder sein Bestes her, um 
größtmöglich zur 200 000 000. Tonnen Erdöl beizufragen, 
die auf Mangyschlak bis Jahresende gewonnen werden 
soll.

tage der Ausrüstungen nötig wa
ren.

Ihn betreut die in der Ver
waltung wohlbekannte Brigade 
um Raiail Sigaschin. Dieses Kollek
tiv hat die höchste Bohrgeschwin
digkeit erzielt — 2 500 Meter Boh
rungen im Monat. Seine Verpflich
tungen für das laufende Jahr sind 
ebenfalls hoch. Die Brigade hat 
sich beispielsweise vorgenommen, 
17 500 Meter Bohrungen niederzu
bringen und sie vor dem Termin 
fertigzustellen.

Kuscherbai Alimbajew. Dieser 
Name ist auf Mangyschlak bereits 
ein Begriff. Wer hat in Kalamkas 
das erste Erdöl gewonnen? Alim
bajew. Und wer hat den Rapport 
über die Förderung der millionsten 
Tonne schwarzen Goldes als erster 
unterschrieben? Wiederum Alimba
jew. Seine hohen Leistungen wurden 
mit dem Orden „Ehrenzeichen“ ge
würdigt.

„Unsere Brigade hat sich unter 
den ersten dem Wettbewerb um die 
Steigerung der Produktionseffekti
vität und Qualität angeschlossen“, 
erzählte Meister Alimbajew. „Den 
Titel .Beste Brigade der Vereini
gung* haben wir uns durch« harte 
Arbeit erkämpft. Die Grundlage un
seres Erfolgs bilden die kommuni
stischen Einstellung aller Briga
demitglieder zur Arbeit, ihre Be
reitschaft, die vom XXVI. Parteitag 
der KPdSU gestellte vordringliche

Aufgabe—nämlich die Ersclilicßun 
der Erdöllagerstätte auf der Halb
insel Busatschi — zu bechleunigen. 
Es sind Stanislaw Snewerowski, 
Kenshigali Nasiralijew und Oryn- 
bassar Schadijarow, um nur einige 
zu nennen. Dank ihrer Musterarbeit 
führt unsere Brigade im Wettbe
werb.“

Für den Erfolg der Schürfarbci- 
ter ist auch solch ein Faktor maß
gebend wie die wissenschaftliche 
Arbeitsorganisation. Viele Produk
tionsprozesse sind hier mechanisiert 
und automatisiert.

Genosse D. A Kunajew unter
strich auf dem XV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, daß die Erschließung der 
„Schatzhalbinsel“ Mangyschlak un
sere Republik unter die führenden 
Erdölgebiete des Landes gerückt 
hat. Die Erdöl- und Gasgewinner 
sind stolz darauf und tun alles in 
ihren Kräften Stehende, damit der 
Erdölstrom noch mehr erstarke. In 
Zahlen bedeutet das folgendes: Al
lein in diesem Jahr werden 123 
Bohrungen und 4 Gruppenförder? 
stellen anlaufen. Ende 1985 wird 
ein Drittel des gesamten Man- 
gyschlak-Erdöls auf der Halbinsel 
Busatschi gewonnen werden.

Erfreuliche

Tatjana BRAUN, 
Korrespondentin 

der „Freundschaft"

persönliche Beispiel
Unter den Mitarbeitern der 

Viehzuchtfarmen des Rayons 
Tawritscheskoje erfreut sich die 
Melkerin Katharina Bär aus dem 
Lealn-Kolchos eines guten 
fes. Sie ist wiederholt als 
tierte zum Gebietssowjet 
Volksdeputierten gewählt 
den. Durch 
spornt sie Ihre Kolleginnen zum 
Kampf um hohe 
um den weiteren 
der Viehzucht im Kolchos,

Ru-
Depu- 

der 
wor- 

elgenes Vorbild

Melk er träge.
Aufschwung 

um

die Steigerung der Tierleistung 
an.

Katharina Bär erzielt jahraus. 
Jahrein immer höhere Melkerträ
ge und löst ihre sozialistischen 
Verpflichtungen erfolgreich ein. 
im vorigen Jahr erhielt sie 3 170 
Kilogramm Miich je Kuh statt 
der planmäßigen 2 600.

Auch lm laufenden Jahr hat 
die Melkerin erfreuliche Leistun
gen aufzuweisen. In Erwide
rung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU will Ka-

tharlna Bär die Aufgaben des er
sten Jahres des elften Planjahr
fünfts zum 64. Jahrestag des 
Großen Oktober erfüllen und 
über das Soll hinaus 600 Kilo
gramm Milch je Kuh meiken. 
Und sie steht zu ihrem Wort. Be
reits im ersten Quartal betrug 
die überplanmäßige Milchmenge 
i/0 Kilo Je Kuh.

Alexej NIKOLAJEW

Gebiet Ostkasachstan

Resultate
Hohe Ergebnisse im Rayon- 

tVcuoewe.u um nöciiaimuo--elie 
Melkerträge haben die Tier
züchter des Wllhelm-Pieck-Sow- 
chos, Gebiet Karaganda, aufzu
weisen. Der Matplun bei Milch 
ist vorfristig erlüllt worden, 
man strebt hier zur Zelt danach, 
auch das-Juniprogramm vor dem 
Termin zu absolvieren.

„Wir freuen uns über die Lei
stungen und die Einsatzberelt- 
schait unserer Tierzüchter", 
sagt der Vorsitzende des Sow- 
chosgewerkschaftskomitees J. 
Trondln. „sie sind die Gewähr 
dafür, daß unsere Jahresaufgabe 
im Mllchverkaüf an den 
überboten wird."

Besonders schwer fällt 
Beitrag der Melkerinnen 
Viehptleger der Abteilung 
in die Waagschale. Sie haben im 
zurückliegenden Monat 48 Ton
nen Milch an die Erfassungsstel
len über den Plan hinaus abge- 
tertlgt. Im Wettbewerb führt die 
namhafte Maschinenmelkerin Ol
ga Gubowa. Mit ihren über
durchschnittlichen Leistungen 
war sie bereits mehrfache Rayon
slegerin. Ihr auf den Fersen Ist 
ihre Kollegin Lydia. Hoffmann. 
Seit Jahresbeginn haben beide 
Rivalinnen entsprechend 1 561 
und 1 161 Kilo Milch je Kuh er
halten.

Alexander STOLPER

Anfang Mai beging Alma-
Afaer Schuhproduktionsvereinigung 
ihr 50jähriges Jubiläum. Dieses
denkwürdige Datum ehrten die 
Schuhwerker durch Aktivistenarbeif. 
Als Ergebnis des sozialistischen 
Wettbewerbs um eine erfolgreiche 
Erfüllung der Auflagen des elften 
Fünfjahrpians rapportierte das Kol
lektiv der Vereinigung, daß sich der 
Produktionsumfang seit Jahresbeginn 
bedeutend vergrößert hat und daß 
dies ohne Vergrößerung der Be
schäftigtenzahl lediglich durch Um
rüstung und Rekonstruktion der Pro
duktion erzielt worden ist. Die Best
arbeiter der Produktion wenden 
weitgehend fortschrittliche Metho
den der Arbeitsorganisation an.

Unser Bild: Die Schrittmacher im 
sozialistischen Wettbewerb J. Igna
towa und E. Kramer haben sich ver
pflichtet, ihr JahresproQramm bis 
zum 7. November 1981 zu erfüllen.

Ums Futter wie ums Getreide

Nach der Ipatowo-Methode
In unserem Sowchos hat man 

die Futterbeschaffung In einen 
selbständigen Zweig a u s ge
schieden. lm Vorjahr versorgte 
die Futterbeschaffungsbrigade die 
ganze Tierproduktion mit hoch
wertigem Futter. Sogar im Win- 
ter erhielten die Melkerinnen 
10—12 Kilogramm Milch je Kuh 
und Tag. Solch einen Erfolg hat
ten wir erstmalig zu verzeichnen. 
Er ist das Ergebnis der fortge
schrittenen Arbeitsorganisation.

Auch in diesem Jahr haben wir 
die Futterbeschaffung nach der 
sich bewährten Ipatowo-Methode 
begonnen. Der Wettstreit Ist vor 
teilhaft organisiert. Zu Ehren der 
Sieger wird in der Brigade die

Fahne des Arbeitsruhms gehißt, 
werden BLitzblätter herausgege
ben, die über die Helden 
grünen Ernte berichten.

Große Aufmerksamkeit wird 
den qualitativen Kennziffern ge
schenkt, und wenn die spezielle 
Kommission bestimmt, daß wir 
Futter erster Klasse beschaffen, 
so steigt die Arbeitsentlohnung 
im Vergleich zum Tarifsatz um 
das Doppelte.

Unsere Brigade bewirtschaftet 
1 000 Hektar Luzerne, deren 
Hektarertrag 100 Dezitonnen aus
macht. Die Luzerne wird für die 
Herstellung von Vitamingrünmehl 
und Welksilage verwendet. Au
ßerdem ist die Brigade auch für

der

325 Hektar Mais verantwortlich, 
den wir im Stadium der Wachs
reife zu . Silage ernten werden. 
Nach dem Aulkommen zu urtei
len, können wir mit 350—400 
Dezitojinen Grünmais ■ rechnen. 
Auch von 1 500 Hektar Natur
gräsern werden wir eine bedeu
tende Menge Heu bereitstellen.

Die Brigade Ist in sechs Ar 
beltsgruppen geteilt. Zwei von 
ihnen stellen die Welksilage be
reit und werden von Alexej Seel 
und Wladimir Peregorodzew ge
leitet. Die Gruppe Fjodor Kos- 
kuschko mäht, die von Dujssen 
Schengelobajew besorgt das Zu
sammenrechen und die von 
Alexej Hermann preßt das Heu

Staat

der 
und 
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zu Ballen. Eine weitere Gruppe 
transportiert das butter zu aen 
Farmen.

Die Arbeitsgruppen wirken or
ganisiert und exakt. Vom frühen 
Morgen bis zum späten Abend 
verstummt das Getöse der selbst
fahrenden Kombines, der 
maschlnen, Sammelpressen 
Lastkraftwagen nicht. (

Wir sind überzeugt, daß 
den Plan, 1 700 Tonnen 
500 Tonnen Welksilage 
7 000 Tonnen Silofutter 
zustellen, bewältigen werden. Die 
Futterbeschaffung wird bis in 
den Herbst fortdauern. Dem Vieh 
wird eine satte Stallhaltung ge
sichert sein.

Peter VOLLMANN, 
Brigademechaniker lm Kol
chos „Put Lenina" 
Gebiet Dshambul

Heuernte—verlustlos
KUSTANAI. Die Werktätigen 

der Landwirschaft des Gebiets 
— die Initiatoren des Republik
wettbewerbs um eine rasche und 
qualitätsgerechte Futterbeschaf
fung, um die Versorgung der 
Tiere mit einer vollgewlchtlgcn 
Futterration lm Winter, — ha 
ben mit der massenhaften Mahd 
natürlicher Gräser begonnen. 
Die Heumäher in den Rayons 
Naursum, Kamyschlno, Dshetyga- 
ra und Sem.osjornoje haben Hun
derte Heuernteaggregate auf 
die Heuschläge gebracht.

Damit der wertvollste Teil des 
Heus — die Blätter — nicht ver
lustig gehen, setzen die Mechani
satoren Aggregate, bestehend

Foto: Viktor Krieger

Mäh- 
und

wir 
Heu, 
und 

berelit-

aus Heumähmaschine und Re
chen, ein. Nach der Mahd wer
den die Gräser zu Schwaden ge
recht. In vielen Sowchosen und 
Kolchosen schleppt ein Raupen
traktor drei Grasmähmaschinen. 
An einem Tag von frühmorgens 
bis spätabends mäht solch ein 
Aggregat das Heu auf 50 bis 60 
Hektar ab und recht es zusam
men. Pneumatisch-mechanische 
Aufsammler befördern das Heu 
in die Hänger und Schoberzieher. 
Das Heu wird nicht mehr In 
Haufen gesetzt, sondern sofort 
an die Farmen transportiert.

Die ersten hundert Tonnen 
Heu sind bereits an den Vleh- 
wlnterungsstellen geschobert.

In den landwirtschaftlichen Betrieben des Gebiets Tschimkent ist eine 
massenhafte Heuernte im Gange. Die Mechanisatoren des Sowchos „Pro
greß" wollen in diesem Jahr 50 000 Tonnen Grob- und Saftfutter für den 

Winter bereitstellen—l,5mal mehr als plangemäß.
Im Bild; Grasmahd auf den Feldern im Sowchos „Progreß".

Foto: KasTAG

Dank vorbildlicher Arbeit
Das Kollektiv des Lenin-Werks 

für Kolbenringe in Makinsk hat 
sich dem sozialistischen Wettbe
werb um die Erfüllung der Auf
gaben für das erste Jahr und das 
ganze Planjahrfünft aktiv ange
schlossen und ist mit dem Fünf
monatsprogramm des laufenden 
Jahres vorfristig fertig gewor
den. Einen besonders großen Bei
trag haben dazu die Bestarbe.ter 
der Produktion geleistet, die ih
ren zehnten Fünfjahrplan in drei
vier Jahren und den hünfnionats- 
plan in der ersten Maihälfte ge
meistert haben. Unter ihnen sind 
die Kommunisten S. Sultanbajew, 
Ein richtemeister aus der mecha
nischen Abteilung; G. Sadorosh
ny, Galvarrlslerer aus der Ver
chromungsabteilung; A. Grebe- 
njuk, Metalldreher aus der Werk 
zeughalle und viele andere. Sie 
kennen sich in ihrem Fach gut 
aus und gehen an die Arbeit 
schöpferisch heran. Jeder Bestar
beiter der Produktion sorgt da
für, daß seine Norm zur Norm 
des Kollektivs wird.

Der sozialistische Wettbewerb 
unter dem Motto „Keiner neben 
dir darf Zurückbleiben" hat lm 
Werk weitgehende Verbreitung 
gefunden. Alle Abschnitte, Ab

teilungen, Schichten und Briga
den sind von ihm erfaßt. Er trägt 
zur Hebung der Arbeitsprodukti
vität und der Qualität der Er
zeugnisse bei.

Auf die Frage, was ihm hilft 
hohe Kennziffern In der Arbeit zu
erzielen, antwortete A. Grebe- 
njuk, Dreher aus der Werkzeug- 
aotellung:

„Ich bin auf meinen Beruf 
stolz und stets bestrebt, meine 
Meisterschaft zu vervollkommnen 
und mit dem Erreichten nicht zu
frieden zu sein. Auch dazu trägt 
der Wettstreit bei. Ich habe vor, 
im Planjahrfünft nicht weniger 
als zehn Jahresnormen zu bewäl
tigen.- Mit den Aufgaben für das 
erste Planjahr Kill ich in sieben 
Monaten fertig werden. Solchen" 
Leistungen sind viele gewach
sen. Man muß . sich nur zur Ar-, 
beit schöpferisch verhaften und 
jede Arbeitsmlnule voll nutzen.?

Die Arbeiter des Werks sind 
entschlossen, die erzielten Erfolg 
ge zu mehren und die Aufgaben 
für das erste Jahr und das gan-.H 
ze elfte Planjahrfünft vorfristig* . 
zu erfüllen.
Sharmuchamed SHUSSUPOW

Gebiet Zelinograd

Im Präsidium des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

Am 11. Juni fand di« Sitzung 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR 
statt.

Auf der Sitzung wurden Fra
gen behandelt, die mit der Ta
ges- und Geschäftsordnung ucr 
dritten Tagung des Obersten So
wjets der Kasachischen SSR der 
zehnten Einberufung Zusammen
hängen, die am 12. Juni eröffnet 
wird.

Das Präsidium nahm die Be
richte des Vorsitzenden der Stän
digen Kommission des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 
für Naturschutz und rationelle 
Nutzung der natürlichen Ressour
cen G. S. Plroshnikow über die 
Gesetzentwürfe der Kasachischen 
SSR ..Über den Schutz der At
mosphäre" und „Über den Schutz 
und die Nutzung der,. Tierwelt" 
sowie des Vorsitzenden der Korn-

mdssion für Gesetzgebungsvor- 
schläge 
über aen Gesetzentwurf 
clilschen SSR ..Über 
richtsverfassung der 
sehen SSR" entgegen.

Die genannten Gesetzentwürfe 
wurden vorher auf Sitzungen der 
Ständigen Kommissionen für Na
turschutz und rationelle Nutzung 
der natürlichen Ressourcen, für 
Gesetzgebungsvorschläge, für Ge
sundheitswesen und Sozialfürsor
ge, für Industrie, für Verkehrs-, 
Straßen- und Nachrichtenwesen 
und für Landwirtschaft des Ober
sten Sowjets der 
SSR diskutiert.

Das Präsidium 
Sowjets faßte den 
Gesetzentwürfe dem Obersten So
wjet der Kasachischen SSR zur 
Prüfung vorzulegen.

S. K. Dosmagamoetow 
' der Kasa- 

die Ge- 
Kasachi-

Kasachischen

des Obersten 
Beschluß, die

Besuch beendet
Der Präsident der Demokrat^-, 

sehen Volksrepublik Algerien 
und Generalsekretär der Partei 
Nationale Befreiungsfront, Chad
li Bendjedid, ist am 10. Juni 
aus der UdSSR nach Bulgarien 
abgereist.

Auf dem Flughäfen wurde 
Chadli Bendjedid von L. 1t 
Breshnew. Generalsekretär des 
ZK der KPdSU und Vorsitzender 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR: N. A. Tichonow, 
Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzender des Mi
nisterrats der UdSSR; A. A. Gro- 
myko, Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Außen
minister der UdSSR; B. N. Pono
marjow, Kandidat des Politbüros 
und Sekretär des ZK der KPdSU 
sowie von weiteren offiziellen 
Persönlichkeiten verabschiedet,

1

QjFPulsschlaa unterer Heimat
RSFSR

Von 
Bedeutung

Zu den Industriebetrieben des 
Landes, die für die Ernte ar
beiten, gehört nun auch das Berg
bau- und Hüttenkombinat „Pe- 
tschenganikel". Aus Abgasen der 
Hauptproduktion erzeugt man hier- 
Schwefelsäure — einen wertvollen 
Rohstoff für die Erzeugung von 
Mineraldüngern. Dank den Bemü
hungen des Kombinatskollektivs, 
hat der neue Komplex seine projek
tierte Kapazität vorfristig erreicht 
und bereits die erste Partie über
planmäßiger Schwefelsäure an 
Konsumenten geliefert.

Die Erfolge der Werktätigen 
Kombinats haben nach der
sicht der Wissenschaftler der Kola- 
Zweigstelle der AdW der UdSSR 
eine große volkswirtschaftliche 
Bedeutung. Hier hat man erstmalig 
in unserem Lande die Technologie 
der Produktion von Schwefelsäure 
aus Konvertergasen ohne zusätzli
che Aufbereitung eingeiüjirt. Das 
eröffnet den Betrieben des Zweiges 
große Perspektiven. Durch Verar
beitung der schwefelhaltigen Ab
gase wird man allein mit der er
sten Ausbaustufe des Schwefel-

säurekomplcxes jährlich 66 000 
Tonnen wertvoller Erzeugnisse pro
duzieren. Bis zum Ende des Plan- 
t’ahrfünfts soll die zweite Aus- 

austufe des Komplexes anlaulen, 
die die Kapazität der bestehenden 
mehrfach übertrifft. Das wird eine 
effektivere Verwertung der Erze 
ermöglichen.

Belorussische SSR ------------------

Estnische SSR

die

des 
An-

Herr auf 
den Weiden

Spezialisierte Arbeitsgruppen ha
ben in den Agrarbetricbcn alle 
Sorgen zur Pflege der Weiden 
übernommen; sie gehören zu 
Trupps der Futterproduktion und 
sind mit allen notwendigen Ma
schinen versorgt.

lm Zuchtbetrieb „Ros", Gebiet 
Grodno, hat man mehr als 300 
Hektar Weiden der Obhut von fünf 
Mechanisatoren übergeben. Nach 
der Überführung der Heiden auf ei
nen anderen Weidenschlag mähen 
diese die Gräser, eggen die Wei
den und düngen sie nach. Auf die
se Weise kann man im Laufe eines 
Sommers die nachgewachsene Grün
masse den Tieren nicht weniger als 
fünfmal verfüttern. Sofort im er
sten Monat des Weidens der Tiere 
auf solchen Parzellen erreichen die 
Milcherlräge 16 Kilogramm.

Automatik für 
Kleinbäckereien

Appetitlicher und lockerer als die 
üblichen sind die Brote, die mit 
den Automaten des Tallinner Wer
kes für Handelsausrüstungcn ge
backen worden sind. Konstruktive 
Veränderungen der Aggregate, die 
für landliciie Bäckereien und 
Brotfabriken in Kleinstädten be
stimmt sind, verbessern den Ge
schmack des Brots und erleichtern 
dem Bäcker gleichzeitig die Arbeit. 
Die Produktion dieser neuen auto
matischen Aggregate ist im Betrieb 
aufgenommen wurden.

Ein Zeitrelais macht es möglich; 
die erforderliche Dauer der jeweili’ 
gen Arbeitsgänge beim Brotbacken 
automatisch einzuhalten. Ferner 
gibt es eine Vorrichtung, die die 
Bedingungen der leigvurberéitühg 
reguliert, ohne den Apparat aus
zuschalten.

Neuerungen wurden in die Kon
struktion der Automaten nach Vor
schlägen der Bäcker eingebrach’t, 
die die Tallinner Maschinen ge
testet hatten. Zur Herstellung der 
verbesserten Apparate wird jetzt; 
nur etwa die Hälfte des Metalls 
benötigt, das für das vorherige 
Modell verwendet w urde. Außer
dem konnte auch der Strumver- ' 
brauch auf die Hälfte reduziert 
werden.



• FREUNDSCHAFT • 12. Juni 1M1
> SeWe 2 •
Maaw

Vertrauen erwerben
Eine umfangreiche Arbeit lei

stet das PartéiKömijee unseres Kol
chos zur Auswahl des würdigen 
Nachwuchses sowie zur Erzie
hung der jungen Kommunisten. Das 
Partcikomitee läßt sich vom 
kannten Beschluß des ZK der 
KPdSU über die Tätigkeit der Par
teiorganisation Kirgisiens in

be-

teiorganisation Kirgisiens in der 
Aufnahme der Kandidaten in die 
Partei und ihrer Erziehung leiten. 
Sie w ird unter den Kolchosbauern 
aufgrund der organisatorischen, poli
tischen und Erziehungsarbeit des 
Parteikomitees, der Parteigrundor
ganisationen durchgeführt und för- 

I dort die Festigung der parteili- 
I chén Disziplin, die Verstärkung des 
! parteilichen Einflusses auf die Er- 
■ fullung der Produktionsaufgaben 

und die Erziehung aller Werktäti
gen dès Kolchos.

Unsere Parteiorganisation, die 
1978 aus 168 Mitgliedern und 7 
Mitglicdskandidatcn 
eroberte sich

I Zeit und zählt
I Parteimitglieder und 12 Kandida
ten. Die meisten Kommunisten sind 

I Mechanisatoren, Schäfer, Zuckerrü- 
i bénbauer, Melkerinnen und Tier- 
wärtcr. Auch das Bildungsniveau 
der Parteimitglieder ist gestiegen, 

1 15 unter ihnen haben Hochschul- 
i bildung. 91 — Mittelschulbildung. 
| Ihrem Bestand nach ist unsere Par- 
j teiorganisation multinational und 
i umfaßt Vertreter von neunzehn 
I Natidnalitätcn. Die Angenomme

nen sind hauptsächlich unmittel
bar in der materiellen Produktion 

j tätig. 19 Jugendliche kamen aus 
dem Komsomol. All das zeugt da
von, daß sich der qualitative Be
stand der Parteikandidaten wesent
lich verbessert hat.

Das Parteikomilee widmet der 
Herausbildung eines bewußten 
Verhaltens zur gesellschaftlichen 

-Pflicht unablässige Aufmerksam
keit. Große Rolle in der ideologi
schen Erziehung der jungen Kom
munisten spielen die Bücher von 
L. I Breshnew „Das Kleine Land”, 

'• '„Wiedergeburt” und „Neuland". 
• Ständige Aufmerksamkeit wird 

auch der Arbeitsâktivität der juh- 
. gen Kommunisten geschenkt. Die 

meisten Kandidaten sind gute 
Spezialisten, Aktivisten der kom
munistischen Arbeit, sie stehen in

bestand, vor- 
in der letzten 

heute 180

der Vorhut des sozialistischen 
Wettbewerbs. Un.er den Siegern 
des Arbeitswettstreits sind junge 
Kommunisten, Melkerinnen Lud
milla Litwinenko, Amalia Gärtner, 
Hilda Pruß. Ihre Planauflagen er
füllen sic immer vorfristig und in 
guter Qualität. Auch die Partcikan- 
didaten wollen nicht hinter ihnen 
Zurückbleiben. Das sind Mechanisa
toren Jcrgali Batyrbajew, Nikolai 
Janki, Tatjana Jermakowa. Sic 
alle sind Träger des Abzeichens 
„Sieger des sozialistischen Wettbe
werbs im Jahre 1980“.

Die Vollversammlungen, die die 
Grundorganisationen zur Aufnah
me des Nachwuchses in die Partei 
durchführen, werden sorgfältig 
vorbereitet. Die Versammlungsteil
nehmer verhalten sich mit Ernst 
zur Besprechung der Fragen der 
Aufnahme in die Partei, sie stellen 
hohe Ansprüche an die Kandidaten. 
Gemäß den Weisungen des XXV. 
Parteitages der KPdSU schenkt 
das Parteikomitee die gehörige 
Aufmerksamkeit dem Ablcistcn der 
Kandidatenzeit. Im Laufe der gan
zen Prüfzeit interessieren sich die 
Grundorganisationen und das Par
teikomitee dafür, wie sich der Kan
didat bewährt, wie er sich zur Auf
nahme in die KPdSU vorbereitet. 
Die Empfehlenden fördern aktiv 
das ideologische und moralische 
Wachstum der Kandidaten. Sic sind 
den jungen Kommunisten auch bei 
der Erfüllung der Paiteiaufträgc 
behilflich.

So hat z. B. der Aröeitsveteran 
Nikolai Seliwancnko die jungen 
Melkerinnen Hilde Pruß und Lud
milla Litwinenko in die KPdSU 
als Kandidaten empfohlen. Wäh
rend der Kandidatenzeit hat Ge
nosse N. Seliwanenko fortwährend 
sein Augenmerk auf die Berufsqua
lifikation der Melkerinnen, auf die 
Erhöhung ihres ideologischen Ni
veaus gelenkt. Im Ergebnis hat er 
sie zu guten Kommunisten erzo
gen, die in der Arbeit und im ge
sellschaftlichen Leben mustergültig 
und tonangebend sind. Gegenwär
tig ist z. B. Hilde Pruß Leiterin 
der Grundparteiorganisation, Lud
milla Litwinenko ist Mitglied des 
Rayonparteikomitees. Dank den ho
hen Ansprüchen und der Aufmerk
samkeit gegenüber den Jugendii-

chen der zweiten Komplexbrigade 
hall David Derr ihnen den richti
gen Platz im Loben finden. Un
ter seinen Zöglingen gibt cs heute 
viele Aktivisten der kommunisti
schen Arbeit. Zu ihnen gehören 

i auch die jungen Kolchosbauern So
nja Snida und Viktor Kusmin. Bei
de sind VolksdcpuHerte. Die Kom
munisten des Kolchos haben ihnen 
ihr Vertrauen erwiesen 
die Reihen der KPdSU 
men.

Alle Parteikandldatcn
krete Aufträge entsprechend ihrer 
Vorbereitung, ihren Neigungen 
und Möglichkeiten. Viele junge 
Kommunisten arbeiten im Komso
mol. Zum Komsomolaktiv gehören 

.acht junge Kommunisten. Unter 
ihnen sind Agitatoren, PolltifTfor- 
matoren, Volkskontrolleure, Volks
deputierte. Beim Partcikomitee be
steht eine Schule der jungen Kom
munisten, die von Parleikandida- 
ten und jungen Kommunisten be
sucht wird. Im Lehrplan stehen 
solche Themen wie Mitgliedschaft 
in der Partei und Pflichten der 
Kommunisten, ideologische Er
tüchtigung, parteiliche Demokratie 
und Disziplin, Avantgarderolle der 
Kommunisten im gesellschaftlichen 
und Betriebsleben u. a.

Eine wahre Parteilichkeit
neu die jungen Kommunisten wäh
rend ihrer Kandidatenzeit natürlich 
noch nicht erwerben. Diese Eigen
schaft müssen sie sich während ih
res ganzen Lebens hcrausbilden 
und wciterentwickeln. Es ist ein 
großes Vertrauen, Kommunist zu 
sein. Groß ist aber auch die Ver
antwortung für das Vertrauen der 
Partei.

Gegenwärtig werden bei uns die 
Materialien des XXVI. Parteitages 
der KPdSU in allen Grundorgani
sationen und Arbeitskollektiven 
gründlich Studiert. Die Kommuni
sten und alle Kolchosbauern haben 
diese historischen Dokumente mit 
Begeisterung entgegengenommen 
und setzen alles daran, um die 
Pläne der Partei in Ehren zu erfül
len.

und sie in 
aufgcnom-

habcn kon-

Der Wohlstand einer ländli
chen Familie hängt in hohem 
Urad von der individuellen 
Nebenwirt schäft ab. Die 
zu Hause erzeugten Lebensmittel 
decken einen ansehnlichen Toll 
des Bedarfs. Auch ist ein Bauer 
ohne Hausvieh und -gefiügel, oh
ne Garten kein richtiger Bauer.

„Grund.age der sozialistischen 
Landwirtschaft waren und blei
ben die Kolchose und Sowcho
se”, sagte Genosse L. I. Bresh
new auf dem XXVI. Parteitag 
der KPdSU. „Aber das heißt 
ganz und gar nicht, daß man die 
Möglichkeiten der individuellen 
Nebenwirtschaften vernachlässi
gen könnte. Die Erfahrungen be
weisen, daß diese Wirtschaften 
eine wesentliche Unterstützung 
bei der Produktion von Fleisch, 
Nlllch und einigen anderen Pro
dukten sein können. Die den 
Werktätigen gehörenden Obst
und Gemüsegärten, das Geflügel 
und das Vieh sind Teil unseres 
gemeinsamen Reichtums.”

Die Partei- und Staatsorgane, 
die Wirtschaftsleiter und Spezia
listen der Landwirtschaft lm 
Rayon Nowaja Schulba gehen an 
die Entfaltung der Hilfs- und in
dividuellen Nebenwirtschaften 
gerade von diesen Positionen 
heran. Es freut einen, zu sehen, 
wie das Hofgelände der Arbeiter 
und Kolchosbauern von Jahr zu 
Jahr gepflegter und 
Scheunen mehr Vieh 
wird.

In den 
gehalten

In den letzten Jahren wird im 
Rayon große Arbeit zur Verstär
kung der Individuellen Neben
wirtschaften, zu Organisation 
des Aufkaufs der ‘Überschüsse 
von Fleisch, Milch, Eiern, Honig 
usw. bei der Bevölkerung gelei
stet. Allein 1980 wurden lm 
Rayon bei der Bevölkerung na
hezu 4 600 Dezitonnen Milch, 
4 630 Dezitonnen Fleisch und 
607 000 Eier aufgekauft und an 
den Staat geliefert.

Im Rayon ist ein konkretes 
Aktionsprogramm ausgearbeitet 
worden. Die Vollzugskomitees 
der Dorfsowjets Uba-Vorpost, 
Shernowka. Proletarka, Nowaja 
Schulba. Andrejewka, Tawrl- 
tscheskojc bekunden immer mehr 
Interesse für die Organisation 
und Verstärkung der Hilfs- und 
Individuellen Nebenwirtschaften.

Auf dem Territorium des Ray
ons Nowaja Schulba liegen ge
genwärtig 5 500 Höfe. In den 
meisten gibt es individuelle Ne
benwirtschaften. Es wurden 
7 500 Rinder, davon etwa 4 000- 
Melkkühe, 8 300 Schafe und 
Ziegen sowie 1 800 Schweine ge
halten. Die Dorfbewohner leben 
heute Ln Wohlstand, haben ge
nügend Fleisch und Milch auf 
dem Tisch, und die Überschüsse 
verkaufen sie an den Staat. So

Programm 
des Wachstums

In den Hauptrichtungen steht 
es; „Die Viehwirtscheff ist im 
Dorf als Schwerpunkt zu be
trachten. Es ist eine weitere Stei
gerung der Produktion in die
sen» Zweig, eine Leistungsstei
gerung bei Großvieh und Ge
flügel zu sichern... Die Möglich
keiten für die Erzeugung von 
Schweinefleisch in den Ställen 
der nicht spezialisierten Betriebe 
und in den individuellen Neben
wirtschaften der Bevölkerung 
sind besser zu nutzen.”

Staatsbewußt gehen das Ak
tiv und die Deputierten des Dorf
sowjets Trdizkoje im Rayon 
Dshambuteki an die Lösung dieser 
Aufgabe heran. Die meisten von 
ihnen sind in verschiedenen 
Produktionsabschnitten beschäf
tigt, zeigen Muster der Akti
vistenarbeit und starten gute 
Initiativen. Nicht zufällig erhöht 
die spezialisierte Wirtschaftsver- 
einigung des Rayons auf dem 
Territorium des Dorfsowjets all
jährlich die Produktivität der Fel
der und Farmen. Erfolgreich 
werden hier die Überschüsse an 
Nahrungsmitteln bei der Bevöl
kerung aufgekauft. Irn vorigen 
Jahr gelang es z. B. dem Dorf
sowjet, diese Arbeit so zu orga
nisieren. daß die Erfassungsstel
len zusätzlich 1 600 Dezitonnen 
Fleisch, 500 Tonnen Milch und 
28 Dezi tonnen Wolle erhielten.

Einen neuen Impuls erhielt 
die Entwicklung der Hilfswirt
schaften der Landarbeiter durch 
den Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministerrates der UdSSR 
„Über zusätzliche Maßnahmen 
zur Vergrößerung der Produk
tion landwirtschaftlicher Erzeug
nisse in den persönlichen Haus
wirtschaften der Bürger”.

In diesem Zusammenhang faß
ten das Vollzugskomitee des 
Dorfsowjets zusammen mit der 
Leitung der spezialisierten 
Wirtschaftsvereinigung einen Be
schluß zur Unterstützung der Ent
wicklung der Hilfswirtschaften 
der ArbeKer, Fachleute und An
gestellten. Er zielt darauf ab, 
daß es Ln diesem Jahr in allen 
100 Höfen nicht weniger als 185 
Rinder und 200 Schweine gibt. 
Das wird die Möglichkeit geben, 
in Jeder Familie Überschüsse an 
Nahrungsmitteln anzukaufen. 
Unter anderem wird die speziali
sierte Wirtschaftsverelnigung des 
Raypns bei der Bevölkerung auch 
Vieh mit einem Lebendgewicht 

1 v an insgesamt 6 500 Dezitonnen 
aufkaufen.

Die Deputierten und das Aktiv 
' des Dortsowjets berechneten, 
woraus sich die Ressourcen Her 1- 

I schèr Erzeugnisse zusammenset- 
l zen werden und sorgten auch für 
die Zuteilung von Weidenflächen 
und Heuschlägen für das Vieh 
lm Privatsektor. Es wurden die 
Mengen der Zuteilung von Ge
treide- und Mischfutter, Heu, 
Silage und Stroh für Jede Farn! 
Ue bestimmt. Das alles wird zur 
ivelteren Entwicklung der Hilfs
wirtschaften wie auch zur Reali
sierung des Nahrungsmittelpro- 
Gramms der Partei beitragen, 

as auf dem XXVI. Parteitag 
der KPdSU beschlossen wurde.

kön-

*

Gebiet Taldy-Kurgan

David ALBERT, 
Sekretär des Parteikomitees im 
Krupskaja-Kolchos

lieferte die Familie des Mecha
nisators A. Leontjew des Dorf
sowjets Uba-Vorpost lm vorigen 
Jahr 3 133 Kilo Milch an den 
Staat. Mehr als 2 000 Klio Milch 
lieferten die Familien. Allert. 
Dltter, die Einwohner des Dorf
sowjets Tawrltscheskoje A. 
Schneider, L. Igonkina und Sh. 
Tundubajewa, E. Grünwald und 
J. Ochs aus dem Lenln-Kolchos 
und viele anderen.

Ihre positive Rolle spielten 
dabei die vom Rayonvollzugsko
mitee erarbeiteten Maßnahmen 
der moralischen und materiellen 
Stimulierung der aktiven Liefe
ranten und Erfasser. Sie dürfen 
sich außerhalb der Reihe Perso
nenkraftwagen bzw. Motorräder 
erwerben. Es wird ein Gegenhan
del mit Waren erhöhter Nach
frage organisiert. Die Ergebnis
se der Entwicklung der Indivi
duellen und Hilfswirtschaften 
werden in gemeinsamen Sitzun
gen des Vollzugskomitees und 
Kolchosvorstands bzw. der Sow- 
chosdlrektor ausgewertet und in 
Vollversammlungen bekanntgege- 
ben.

Es herrscht gegenwärtig star
ke Nachfrage nach Jungtieren, 
ohne die sich die individuellen 
Nebenwirtschaften der Bevölke
rung nicht verstärken bzw. er-

Die Landwirt-weitern lassen, 
schaftsbetriete des Rayons ver
kauften lm vorigen Jahr an die 
Bevölkerung 3 000 Ferkel. 
62 000 Kücken und 60 000 Ent
lein.

Es gibt viele Beispiele einer 
guten Organisation der Hilfs
wirtschaften Itn Rayon, aber 
auch noch genügend ungelöste 
Probleme. Das ernsthafteste da
von ist das Futterproblem- Viele 
sind der Meinung, es müsse ein 
geregelter Handel mit Futterge
treide, über das System der Kon
sumgenossenschaften organisiert 
und in den Dörfern Stellen für 
Handel mit Futtergemischo er
öffnet werden.

Den Hilfs- und individuellen 
Nebenwirtschaften muß zu einer 
schnelleren Entwicklung verhol- 
fen werden. Es gilt, solche Be
dingungen zu schaffen, unter de
nen, die Erzeugung und der Ver
kauf von Erzeugnissen bequem 
und vorteilhaft wird, daß es den 
Menschen keine zusätzlichen 
Schwierigkeiten und Sorgén be
reitet. Dann werden auch die 
landwirtschaftlichen ..Klein
komplexe” zur Real Isl c- 
rung des Lebensmittelprogramms 
der Partei beitragen.

Wladimir P1GAWAJEW
Gebiet Semipalatlnsk

Würdige Ablösung 
wird erzogen

Wander-Agitationszentren
Am Abend kam das Wander- 

Agitationszentrum des Sowchos 
..Krasnoarmejs k i", 
Kustanai, in den 
Stützpunkt des von A. Krassulja 
geleiteten Ackerbautrupps. Über 
ihm leuchtete ein roter Stern 
zu Ehren des Mechanisators und 
Kommunisten J. Gerasslmtschuk, 
der sich bei der Maisaussaat her
vorgetan hatte.

„Unser Agitationszentrum ist 
zu einer Aktivistenschule ge
worden”, sagt T. Sagimbajew, 
Sekretär der Parteiorganisation. 
„Es hilft die effektiven Arbeits
verfahren der Aussaatgruppe von. 
A. Tichewitsch und des führen-

Gebiet 
Feld-

den Traktoristen R. Schmidt 
verbreiten. Ungeachtet des lau
nischen Wetters wurde die Aus
saat in optimalen Fristen durch
geführt.”

Den schön ausgestatteten ge
räumigen Waggon des Agitati
onszentrums sieht man bereits 
von weitem. An einem gut über
sehbaren Platz ist ein Stand auf
gebaut mit Mitteilungen des 
Sowchos-Pressezentrums über
den Verlauf der Aussaat und 
des sozialistischen Wettbewerbs. 
Daraus erfährt jeder Mechanisa
tor von den Leistungen seines 
Wettbewerbspartners, welcher 
Trupp oder welche Gruppe voran 
ist und wer zurückbleibt. Hier

gibt es auch „Alarmsignale" 
über Mängel und Unterlassun
gen. Die nächste Ausgabe wird 
der Einsparung von Kraft- und 
Schmierstoffen gewidmet sein. 
Im Agitationszentrum kann man 
immer frische Zeitungen 
Zeitschriften lesen, sich ___
Funkmeldungen und Musiküber
tragungen anhören, einen Fern
sehfilm ansehen.

Die Agitatoren kommen zeit
planmäßig In allen Feldstützpunk
te des Agrarbetriebs.

Wander-Agitationszentren gibt 
es auch in den Sowchosen 
..Alexandrowsk!”, „Pawlow”, 
,,Kuschmurunski” und anderen. 
Sie sind ein wirksames Mittel 
zur Steigerung der Wirksamkeit 
des sozialistischen Wettbewerbs.

(KäsTAG)

und 
Rund-

Politische Gespräche

Friedrich SCHULZ, 
Korrespondent 

der ,,Freundschaft” 
Gebiet NordkasachsUn

Sie zeigen 
großen Elan

Die Werktätigen des Gebiets 
Zelinograd wetteifern mit Elan um 
die vorfristige Erfüllung der Aufla
gen des ersten Planjahres. Viele 
Produktionskollektive haben er
höhte sozialistische Verpflichtun
gen übernommen, große Aufmerk
samkeit wird dabei der Qualität der 
Erzeugnisse geschenkt. So hat die 
Konfextionsfabrik „Manschuk Ma- 
metowa" vor, in diesem Jahr die 
Produktion von 27 neuen Model
len der Kinderkleidung aufzuneh
men, die das staatliche Gütezeichen 
tragen sollen. Gegenwärtig werden 
diese Modelle von den Fabrikkon
strukteuren Nadeshda Melnikowa, 
und Emma Sajewa (unser Bild) 
ausgearbeitet.

Die Erzeugnisse des Werks „Ze- 
linogradselmasch" aus der Vereini
gung für Antierosionstechnik sind 
nicht nur in den Zonen des riskan
ten Ackerbaus in der Sowjetunion 
stark gefragt, sondern auch im Aus
land. Das Werkkollektiv weiß, wie 
sehr seine Erzeugnisse aul dem 
Lande erwartet werden und sucht 
nach neuen Reserven, um der Nach
frage gerecht zu werden. Viele Be- 
friebskollektfv« arbeiten hier mit 
Zeitvorlauf. Zu den Besten gehören 
hier die Aktivisten der kommuni
stischen Arbeit N. Bogatyrjow, J. 
Reißig, A. Prijma, A. Tychbafulin, 
F. Shukow, S. Alijew, I. Komarow, 
W. Sasontow (Bild links).

Fotos: Jürgen Oslerle

lm Pawlodarer Bahnbetriebs
werk arbeiten viele Jugendliche: 
etwa jeder zweite Arbeiter ist 
Komsomolze. Es gibt darunter 
nicht wenig Jungen lm Alter von 
18—20 Jahren. Darum geht die 
Erziehungsarbeit unter ihnen uns 
Veteranen sehr nah an, und un
ser Lehrmeisterrat, dem ich vor
stehe, handelt da nach 
sorgfältig erarbeiteten 
gramm.

Der Rat besteht aus 11 
nen. Das sLhd erfahrene 
bahner, die schon längere 
unter den Jugendlichen wirken: 
Jekaterina Wschiwzewa, eine 
Angestellte, Nikolai Slmtschen- 
ko, der fast dreißig Jahre im 
Verkehrswesen arbeitet, Eduard 
Reit, Vorsitzender des Abschnitts
gewerkschaftskomitees, Ilja Fed- 
tschenko, Schlosser aus der Ab
teilung für elektrische Ausrü
stungen u. a.

Einmal monatlich nimmt der 
Rat den Rechenschaftsbericht der 
Vorsitzenden der Abschnittsge
werkschaftskomitees entgegen. 
Sie berichten, was die Ausbilder 
leisten, wie sie der Betriebslei
tung und uen gesellschaftlichen 
Organisationen helfen, die Ar
beitsdisziplin zu festigen und die 
Jugend im Geiste der kommuni
stischen Moral zu erziehen. Man 
tauscht Erfahrungen aus. kriti
siert aber auch konkret und prin
zipiell, um die Mängel In unserer 
Arbeit sichtbar zu machen und 
auszumerzen.

Wir sammeln Tatsachenmate
rial und verallgemeinern die 
fortschrittlichen Erfahrungen der' 
Patenarbeit in unserem Bahnbe
triebswerk sowie In anderen Be
trieben. Unsere Aktivisten bah
nen an und pflegen die Bezie
hungen zu den Kollektiven der 
zweigverwandten Betriebe. So 
fand Ende April ein Treffen des 
Ausbilders J. Pustowez aus dem 
Bahnbetriebswerk Jermentau in 
unserer Roten Ecke mit den Pro
duktionsleitern, den Lehrmei
stern und jungen Arbeitern statt.

Pustowez leitet eine Repara
turbrigade, der auch Halbwüch
sige angehören, innerhalb von 
drei Jahren hat kein einziger 
Arbeiter das Kollektiv verlas
sen. Die Jungen erfüllen ihre 
Norm. Alle, die die Mittelschu
le noch nicht absolviert haben, 
lernen, und Jegliche Disziplin
verstöße sind ausgeschlossen. 
Das ist das Ergebnis einer gut 
organisierten Erziehungsarbeit,

einem
Pro-

Perso- 
Eisen-

Zeit

und wir alle hörten dem Genos
sen Pustowez mit großem Inter
esse zu.

Es ist kein Geheimnis, daß es 
vielen unseren Lehrmeistern 
noch an der theoretischen Aus
bildung mangelt. Um den hohen 
Anforderungen von heute gerecht 
zu werden, reichen gründliche 
technische und elementare päd- 

. agoglsche Kenntnisse noch nicht 
aus. Wir müssen unseren Ge
sichtskreis beharrlich erweitern, 
auch auf dem Gebiet der Lite
ratur und Kunst beschlagen sein; 
vor allem gilt es, die Interessen 
der Jugendlichen zu berücksich
tigen. Darum müssen die Ausbil
der ständig hinzulernen, und na
türlich darf man die Ideologi
sche Arbeit nicht vernachlässi
gen. Darum veranstalten wir Je 
den Monat ein theoret-sches Se
minar für die Lehrmeister. Es 
werden Vorträge gehalten. Die 
Referenten sind gewöhnlich die 
Spezialisten des Betriebs sowie 
die Lehrer unserer Patenschule 
Nf. 108.

Aufführung bekommt unser 
Kollektiv hauptsächlich aus der 
technischen Berufsschule Nr. 67, 
mit der wir gute Patenbeziehun
gen unterhalten. Jeae Schüler
gruppe hat ihren Patenabschnitt 
lm Bahnbetriebswerk. Hier geht 
es nicht um die Menge der 
„Maßnahmen”, sondern um die 
ersprießlichen kameradschaftli
chen Beziehungen. Sie werden 
auch dadurch fest geknüpft. 

Kom- 
aer 
ehe

daß unsere Veteranen an 
s o m o 1 v e rsammlungen 
Schüler teilnehmen. Noch 
die Jungen zu uns arbeiten kom
men, werden sie von unserem 
Betrieb für die Leistungen lm 
Lernen mit Geschenken ausge
zeichnet.

Der XXVI. Parteitag der 
KPdSU hat auch uns Eisenbah
nern große Aufgaben gestellt 
Sehr viel hängt dabei von der 
guten Kaderausbllaung ab, von 
der Generation, die uns ablösen 
wird. Es gilt, alles zu tun, was 
In unseren Kräften steht, um sie 
zu Menschen mit kommunisti
scher Einstellung zur Arbeit zu 
erziehen. Darum wirken Veterä- 
nen und- gesellschaftliche Orga
nisationen Hand ln Hand.

Emil SCHM ITTEL.
Lokführer. Vorsitzender des 
Lehr meist er ra ts im Bahnbe
triebswerk
Pawlodar

Die KPdSU als Vorhut der Sowjetgesellschaft
Die Erarbeitung der General

perspektive der sozialistischen 
Gesellschaft im Studium Ihrer 
Reife, die Festlegung des richti
gen Weges zum Hauptziel—dem 
Aufbau des Kommunismus — ist 
eine der schwierigsten Aufgaben, 
die unsere Partei ln Ihrer gan
zen vieljährigen heldenhaften Ge
schichte je zu lösen hatte. Die 
Kompliziertheit besteht vor allem 
darin, daß es noch keine konkre
ten Erfahrungen, kein reelles 
Vorbild und keine durch die 
Praxis geprüften Formen, Me
thoden und Wege zur Lösung 
der wichtigsten Probleme der ge
sellschaftlichen Entwicklung gibt, 
die im Laufe des kommunisti
schen Aufbaus entstehen.

Nur die Partei, die sich 
revolutionäre Theorie und 
Vermögen zu eigen machte, 
deren Hilfe einen Weg für 
Praxis zu weisen, kann 
Haupttendenzen und die Gesetz 
mäßlgkelten der Entwicklung der 
sowjetischen Gesellschaft aufdek 
ken und den richtigen politischen 
Kurs vormerken. Das wissen 
schädliche und komplexe Heran 
gehen an die Bestimmung der 
Perspektiven des Aufbaus der 
kommunistischen Gesellschaft, 
die tiefe Verbundenheit mit dem 
Leben, der Realismus In der Be 
Wertung des Erzielten ermög
lichen es der Partei, ihre Innen- 
und Außenpolitik erfolgreich auf
zubauen. Besonders markant und 
anschaulich treten diese Prinz! 
piep in der Wlrtschaftsstrateglc 
der KPdSU zutage, die ln kon 
zentrierter Form die Hauptziele 
und -aufgaben der ganzen wirt

dle 
das 
mit 
die 
die

schaftllchen Entwicklung des 
Landes für eine lange Perspek
tive gestaltet.

Der XXVI. Parteitag der 
KPdSU zog das Fazit des zehn
ten Planjahrfünfts und merkte 
die Hauptaufgaben der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung des Landes im elften 
Planjahrfünft vor. In den Haupt 
richtungen heißt es: „In den 80er 
Jahren wird die Kommunistische 
Partei die Verwirklichung Ihrer 
Wirtschaftsstrategie konsequent 
fortsetzen, deren höchstes Ziel 
die stetige Hebung des materiel
len und kulturellen Lebensni
veaus des Volkes, die Schaffung 
bester Voraussetzungen für eine 
allseitige Entfaltung der Persön
lichkeit auf der Grundlage der 
weiteren Steigerung der Effekti
vität der gesamten gesellschafl 
liehen Produktion, der Er
höhung der Arbeitsproduktivität 
und .einer zunehmenden Aktivität 
der Sowjetmenschen Im gesell
schaftlichen Leben sowie In der 
Arbeit Ist.”

Bel dor Erarbeitung Ihrer 
Wirtschaftsstrategie geht die Par
tei von der Leninschen Idee aus, 
dßß nur der Sozialismus reelle 
Bedingungen „für die höchste 
Wohlfahrt und die freie allseiti
ge Entwicklung aller Mitglieder 
der Gesellschaft” schafft.

Die ständige Hebung des 
Wohlstandes der Werktätigen Ist 
das Wesen der Wirtschaftsstrate
gie der KPdSU und die langfri
stige Orientierung für die Ent 
Wicklung aller Zweige der Volks
wirtschaft der UdSSR. Unter den

Bedlngungen des reifen Sozialis
mus wird diese Aufgabe unter 
höheren materiellen Vorausset
zungen komplex gelöst. So wur
de im zehnten Planjahrfünft ein 
großer Fortschritt ‘In der Lösung 
der sozialen Aufgaben erzielt. In 
fünf Jahren wurden für die He
bung des Lebensniveaus des Vol 
kes aus dem Nationaleinkommen 
329 Milliarden Rubel mehr be 
reitgestellt als lm neunten Plan- 
Jahrfünft. Das Realeinkommen 
pro Kopf der Bevölkerung stieg 
um 17 Prozent an. Die durch 
schnittlichen Löhne der Arbeiter 
und Angestellten erhöhten sich 
um mehr als 15. die Einnahmen 
der Kolchosbauern aus der ge 
sellschaftllchen Wirtschaft — 
um 24 Prozent. Gegenwärtig 
wird In der UdSSR In weniger 
als einem Monat ebensoviel pro 
duziert wie lm ganzen Jahr 1936. 
In den Jahren 1976—1990 wird 
unser Land über etwa zweimal 
mehr materielle und Flnanzres 
sourcen verfügen als im vorher 
gegangenem Diese Ziffern sind 
ein markanter Beweis für die 
ständige Sorge der Kommuni
stischen Partei um die Sowjet
menschen.

In ihrer theoretischen uni 
praktischen Tätigkeit schenkt die 
KPdSU große Beachtung den 
Problemen 
Entwicklung 
schäft, der " 
senhelt de3 
historische 
schäft: sie 
der 
und der Zusammenarbeit aller 
Nationen und Völkerschaften des

der sozialistischen 
_ unserer Gesell- 
Elnhelt und Geschlos 
Sowjetvolkes als neue 

Menschengem e I n 
strebt das Gedeihen 

brüderlichen Freundschall 
der Zusammenarbeit

Landes, Ihre gegenseitige An
näherung und Anreicherung im 
Laufe des kommunistischen Auf
baus an. „Die Gleichheit, Brü
derlichkeit und unerschütterliche 
Einheit der Völker der Sowjet
union”. sagte L. I. Breshnew, 
„all das ist zur Tatsache ge
worden. Es hat sich eine neue 
historische Menschengem e 1 n- 
schaft — das Sowjetvolk — her- 
ausgebildet. Der anwachsende 
Prozeß der Annäherung der Na
tionen dringt in alle Bereiche 
unserer Gesellschaft.”

Die große Freundschaft der 
Völker der UdSSR Ist das Er
gebnis der Leninschen Nationali
tätenpolitik der KPdSU. Sie 
führte zur freiwilligen Vereini
gung der Sowjetrepubliken zur 
starken einheitlichen Sowjet
union, In aer die nationale Frage 
auf der Grundlage der Lenin
schen Prinzipien des sozialisti
schen Föderalismus lm Interesse 
der großen und kleinen Völker 
des Landes gelöst ist.

Dadurch wurde es möglich, 
die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung aller Nationen und 
Völkerschaften der UdSSR be 
deutend zu beschleunigen und In 
allen Republiken starke Produk 
tlvkräfte zu schaffen, eine tat 
sächliche Ausgleichung des Ent 
Wicklungsniveaus der Republ! 
ken — der ehemals rückständl 
gen Randgebiete des Russischen 

Während 
der Industrie-

Reichs — zu sichern, 
der Gesamtumfan: 
Produktion der Sowjetunion ge
genüber der Vorrevolutionszeit 
auf das 145fache angewachsen

Ist, 
das 
aut 
und 
ehe

so ist er In Kasachstan auf 
223fache, in. Moldawien — 
das 250fache, in Armenien 
Kirgisien — auf das 300fa 
angestiegen.

Die Partei, die die politische 
Leitung der Gesellschaft verwirk
licht, berät sich in den wichtig
sten Problemen des kommunisti
schen Aufbaus ständig mit dem 
Volk. Die Entwürfe der Haupt 

Züchtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung des 
Landes für die Planjahrfünfte 
werden regelmäßig zur allgemei
nen Erörterung unterbreitet. So 
war es auch mit dem Entwurf 
der Hauptrichtungen für das elf
te Planjahrfünft. Millionen Men
schen unseres Landes haben sorg
fältig und umsichtig alle Mög
lichkeiten für die Steigerung der 
Produktionseffektivität und Ver
besserung der Erzeugnisqualität 
sowie für die Erhöhung der Ar
beitsproduktivität Je nach den 
Bedingungen in ihren Arbeits
kollektiven erwogen und er
forscht, konkrete Vorschläge zur 
Vervollkommnung der Technolo
gie. Arbeitsorganisation und bes
seren Nutzung der Reserven un
terbreitet.

Bel der Herausbildung der 
marxistisch-leninistischen Welt 
anschauung erzieht die Partei die 
Sowjetmenschen im Geiste des 
kommunistischen Bewußtseins 
der Willenskraft und Organl 
slerthelt beim Aufbau einer neu
en Gesellschaft. In den Beschlüs 
sen der letzten Parteitage und 
ZK-Plenen der KPdSU sind die 
Hai^ptrlqhtungen dèr ideologi
schen Arbeit festgelegt, wo der

Erziehung der Sowjetmenschen 
im Sinne der kommunistischen 
Ideentreue besondere Beachtung 
geschenkt wird.

Die Kommunistische Partei als 
Kern des politischen Systems aer 
Sowjetgesellschaft leitet diese 
über die staatlichen Organe und 
gesellschaitlichen Organisatio
nen. Im Laufe seiner historischen 
Entwicklung hat das revolutionä
re Schöpfertum unseres Volkes 
ein weitverzweigtes System sol
cher Organisationen Geschaffen. 
Das sind die Sowjets, die Ge
werkschaften, der Komsomol, die 
freiwilligen Gesellschaften aer 
Werktätigen und die Künstler
verbände. Als Kern des politi
schen Systems legt die KPdSU 
den politischen Kurs, wissen
schaftlich begründete Pläne aeß 
kommunlstiscnen Aufoaus fest, 
vereint die Bemühungen aer 
Staatsorgane und gesellschaftli
chen Organisationen und lenkt 
sie auf das gemeinsame Ziel.

In diesen Organisationen be
treibt die Partei ihren Kurs über 
die Tätigkeit der dort wirkenden 
Organisationen. Durch iaeologl 
sehe Überzeugtheit, Treue zum 
Volk und persönliches Vorbila 
zementieren die Kommunisten die 
staatlichen und gesellschaftlichen 

. Organisationen, erweitern und 
festigen ihre Verbindung mit aen 
Massen.

Mit der ewig lebendigen 
marxistisch - leninistischen Leh
re und den ' reichen praktischen 
Erfahrungen gewappnet, schaut 
die KPdSU mit Zuversicht in die 
Zukunft und führt aas Volk 
sicher zum Kommunismus.

Balabad S1RGEJBAJEW.
Kandidat der Geschichts
wissenschaften
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PJÖNGJANG. In den 80er 
Jahren soll die Energieerzeugung 
Ln Volkskorea Im Jahresdurch
schnitt 100 Milliarden Kilowatt
stunden erreichen. Die Realisie
rung dieses vom VI. Parteitag 
der Partei der Arbeit Koreas an- 
visierten Zieles wird die Repu 
bllk unter die führenden Länder 
der Welt nach der Energieerzeu
gung pro Kopf der Bevölkerung 
aufrücken lassen. Nach Berech
nungen der Spezialisten wird sie 
dann 5 200 Kilowattstunden ge
genüber 1 181 Kilowattstunden 
im Jahre 1970 betragen.

Zur Lösung dieser Aufgabe 
wurde der Kurs auf die Vergrö
ßerung der Kapazitäten der ge-ßerung der Kapazitäten (L.“o_ 
genwärtlg bestehenden Wasser«

s)
Erfurt, die Partnerstadt von Vil

nius in der DDR, oft die Blumenstadt 
genannt, erlebt seine Wiedergeburt. 
Neben dem Bau neuer Häuser und 
ganzer Stadtviertel wird ein Pro
gramm der Restaurierung histori
scher Baudenkmäler realisiert. Die 
wiederhergestellten alten Bauten 
verlèihen der Stadtmitte ein ein
maliges Gepräge. Der berühmte Er
furter Anger, ein Boulevard, wo 
keine Wagen verkehren, ist eine 
Fußgängerzone.

lm Bild: Ober die alten Gebäude 
des Stadtzentrums erhebt sich 
das neue architektonische Symbol 
der Stadt — das Hotel „Kosmos".

Foto: ADN—TASS

Madrider 
Treffen 
fortgesetzt

Das Madrider Treffen der Teil
nehmerstaaten der Konferenz 
über Sicherheit und Zusammen
arbeit ln Europa wird fortgesetzt. 
Die Arbeitskontakte zwischen den 
Chefdelegierten, bei denen ver
schiedene Streitfragen erörtert 
und Verfahren zu Ihrer Lösung 
ausgearbeitet werden, sind reger 
geworden. Gearbeitet wird auch 
in den Redaktions- und kontakt- 
gruppen. wo in der letzten Zelt 
eine Reihe von Formulierungen 
des zukünftigen Schlußdokuments 
vereinbart wurden.

In der Hauptfrage aber, die ei
ne Vereinbarung über die Bedin
gungen für die Einberufung einer 
Konferenz über militärische Ent
spannung und Abrüstung ln Eu
ropa betrifft. Ist kein nennenswer
ter Fortschritt zu beobachten. 
Nach Ansicht gutunterrichteter 
Beobachter welchen einige west
liche Staaten im Grunde genom 
men den sachlichen Verhandlun
gen In dieser Frage aus. Sie 
rechnen darauf, daß es ihnen ge
lingen werde, von der Sowjetuni
on und den anderen sozialisti
schen Ländern Zugeständnisse zu 
erlangen, die zu einer Verände
rung der bestehenden 
führen würden. Gerade diese Ba 
lance hatte Indessen 
die Annahme der Schlußakte der 
Konferenz von Helsinki ermög
licht.

•Nlchtsdestowendlger entsteht 
hier der deutliche Elndurck, daß 
es den westlichen Delegationen 
immer schwerer fällt, dieses Ziel 
zu erreichen. Die außenpoliti
schen Initiativen der Sowjetuni
on. die Ln den Reden L. I. Bresh
news auf dem XXVI Parteitag 
der KPdSU und In seiner Rede 
In Tolllssl entwickelt wurden und 
unter anderem das Madrider 
Treffen betrafen, weisen klar 
den Weg zu einer Vereinbarung 
über die Einberufung einer Kon
ferenz zu militärischen Aspekten 
der eurupälschen Sicherheit. Die 
Völker Europas sind sich darüber 
lm Klaren, und der. am Madrider 
Treffen teilnehmenden Delegatio
nen können das kaum übersehen. 

Balance

seinerzeit

kraftwerke sowie auf den Bau ei
ner Reihe von Wasserkraftwerken 
mit mittlerem und kleinem Lei
stungsvermögen eingeschlagen. 
Eine Weiterentwicklung wird die 
Wärmecnergetlk erfahren. Große 
Wärmekraftwerke werden In Rc 
glonen mit reichen Kohlenvor
kommen entstehen. Es sollen auch 
Kraftwerke gebaut werden, die 
Abwärme verwerten sollen

Günstige Voraussetzungen für 
den Ausbau des Energiepotenti
als der Republik gibt es an der 
Westküste der KVDR. Hier Soll 
eine Reihe von Gezeitenkraftwer
ken entstehen.

Eine bedeutende Rolle in der 
Entwicklung der nationalen Ener
getik des sozialistischen Koreas

Verbindung von Wissenschaft 
und Produktion

ULAN-BATOR. Die enge Ver
bindung von Wissenschalt und 
Produktion Ist zum maßgebenden 
Faktor in der Steigerung der Ar 
beltsproduktlvltät in der soziali
stischen Mongolei geworden lm 
abgeschlossenen sechsten Plan
jahrfünft hat sich die Effektivität 
der wissenschaftlichen For 
schungsarbelten verdoppelt, der 
Gewinn von der Einführung Ihrer 
Ergebnisse in die Prod u k t l o n 
hat in dieser Zeit 200 Millionen 
Tugrik erreicht.

Friedensinitiativen gewürdigt
Die Sowjetunion hat in den 

letzten Jahren eine ganze Reihe 
kontsruktlver Vorschläge für die 
Minderung der Kriegsgefahr ge
macht, hat der amerikanische 
Konteradmiral a. D. Gene Laroc 
que, eine Kapazität auf dem Ge
biete des Mil.tärwesens, in einem 
interview erklärt.

Konteradmiral Larocque sag
te: ..Ich vertrete den Standpunkt, 
daß die UdSSR eine prinzipien
feste, eine richtige Position be
zogen hat und für den SA LT- 
Prozeß wirkt. Ein beiderseitig 
annehmbarerer Vertrag über die 
Begrenzung der strategischen 
Rüstungen zwischen der UdSSR 
und den USA in dieser oder Jener 
Form ist absolut unerlässlich. 
Wenn wir in diesem Bereich rea
le Fortschritte machen wollen, so 
muß man die wohlbegründeten 
Vorschläge des sowjetischen Füh-

Ungenützte Möglichkeiten 
werden realisiert

Die sowjetischen Organisatio
nen befürworteten die Entwick
lung der traditionellen kommer
ziellen Verbindungen mit Groß
britannien und seien der An
sicht, daß hierzu bedeutende bis
her ungenutzte Mögl.chkelten 
gegeben sind, sagte Wladimir 
Suschkow, Stellvertretender Au
ßenhandelsminister der UdSSR, 
in einem Interview.

Wie Wladimir Suschkow wei- 
tec ml Heilte, hat sich der Wa
renumsatz zwischen beide1» Län 
dem in den fünf Jahren nach 
dem sowjetisch-britischen Glp 
feltreffen anfang 1975 ln Mos 
kau mehr als verdoppelt. Die Zu
sammenarbeit ln Handel. Wirt
schaft und Industrie erweiterte 
sich zusehends. 1980 ging aber 
das Handelsvolumen zurück. was 
nicht von der sowjetischen Seite 
verschuldet wurde. Britische Ge
sellschaften mußten eine Reihe 
von Großaufträgen an ihre Kon
kurrenten abtreten.

Aur der 9. Tagung der stän
digen sowjetisch-britischen Re- 
gierunskommlsslon, die unlängst 
stattfand, bekundeten beide Dele
gationen ihre feste Absicht, dje 
stabilen und gegenseitig vorteil 
haften Verbindungen auf wissen
schaftlich-technischem. handels- 

wird die Zusammenarbeit mH der 
Sowjetunion gerade In diesem 
Bereich spielen. Im letzten Jahr 
zehnt wurden unter technischem 
Beistand der UdSSR das landes
größte Heizkraftwerk Puktschong 
mit einer Kapazität von 1 200 000 
Kilowatt und das Wärmekraft
werk Ungl mit 100 000 Kilowatt 
errichtet. Gegenwärtig werden In 
mit Hilfe der Sowjetunion gebau
ten Kraftwerken 60 Prozent der 
Elektroenergie der Republik er
zeugt.

Die Zusammenarbeit Ln diesem 
Bereich findet auch heute statt. 
Unter technischem Beistand der 
UdSSR wird d-ie Kapazität des 
Heizkraftwerks Puktschcng aus
gebaut. Nach dem Abschluß aller 
Arbeiten wird sie 1 600 000 Ki
lowatt erreichen.

Kaderschmiede
HANOI. Die Werkzeugmaschl- 

nenfabrlk Np. 1 in Hanoi Ist 
nicht nur der Erstling und füh
rende Betrieb* des einheimischen 
Maschinenbaus, sondern auch ein 
Ausbildungszentrum von Kadern 
für das ganze Land. Sie wurde 
mit Hilfe der Sowjetunion gebaut 
und auch ausgerüstet. Überall 
in der Republik —von den Berg
siedlungen Lm Norden bis zur 
Südprovinz Mlnh Hai, trifft man 
Werkzeugmaschinen und Instru
mente aus unserem Betrieb, so
wie Arbeiter und Spezialisten, 
die ln unserem Betrieb das Rüst 
zeug für ihren Beruf erhalten 
haben, erzählt der stellvertreten
de Direktor des Betriebs Nguyen 
Quang Thlep.

Die französischen Kolonisato
ren haben nahezu ein ganzes 
Jahrhundert Ihre ,.Zivilisation«- 
mission" In.Vietnam erfüllt . 
Aber in dieser Zelt wurde kein 
Kilogramm Stahl geschmelzt und 
keine einheimische Werkzeugma
schine hergestellt: die Vietname
sen stellten nur billige Arbeits
kraft. Der Maschinenbau des 
Landes nimmt seinen Ursprung 
von der ersten Drehmaschine, die 
in diesem Werk vor 23 Jahren 
mit Hilfe sowjetischer Speziali
sten hergestellt worden ist.

Ersprleßlich entwickelt sich die 
Zusammenarbeit der -Mongolei 
mit den RGW-Mltglledstaaten lm 
Bereich der angewandten Kunst. 
Gegenwärtig werden erfolgreich 
Arbeiten nach 16 gemeinsamen 
Programmen durchgeführt. Das 
Hauptaugenmerk wird Proble
men der Verbesserung der Er
zeugnisqualität, der Standardi
sierung, Unifizierung und dem 
Austausch von wissenschaftlich- 
technischer Information ge
schenkt.

rers L. I. Breshnew für dje Kern
waffen mittlerer Reichweite in 
Europa ernst nehmen. Sie spie
len eine wichtige Rolle 
Mobilisierung .............
pas wie auch 
Kampf für ein 
zuverlässiges 
eine Schranke 
Eskalation auf 
richten würde."

Gene Larocque erinnerte dar
an, daß die Sowjetunion die 
entscheidende Rolle bei der Zer 
schlagung des deutschen Faschis
mus gespielt hatte. Das so
wjetische Volk habe mutig gegen 
die Naziaggressoren 
und hätte es seinen 
nicht gegeben, sei 
aus wahrscheinlich, daß die Welt 
heute vom hltlerfaschistischen 
Deutschland beherrscht wäre.

Wie kein anderes Volk der 

„ in der
der Völker Euro- 
der USA zum 
realistisches und 

Abkommen, das 
für die nukleare 
dem Kontinent er-

gekämpft. 
Heroismus 
es durch-

politischem und wirtschaftlichem 
Gebiet zu erweitern, u m 
die Entwicklung der sowje
tisch-britischen Beziehungen und 
die Erfüllung der einschlägigen 
Festlegungen der Schlußakte der 
Gesamteuropäischen Konferenz Ln 
Helsinki zu fördern.

Die britische Seite unterstrich 
die Interessiertheit der brltl- 
scheÄ Gesellschaften an der Fe
rtigung der kommerziellen Zu
sammenarbeit mit sowjetischen 
Organisationen lm Hinblick auf 
die großen Möglichkeiten, die 
sich lm neuen sowjetischen Plan- 
Jahrfünft 1981 —1985 ergeben. 
Solche Möglichkeiten bestehen 
auch ln der Energiewirtschaft, 
der chemischen, petrolcheml- 
sehen, Hütten-, Nahrungsmittel-, 
Leicht- und Kraltfahrzeuglndu- 
strle.

Wie Wladimir Suschkow wel- 
* r mlttellte, werden derzeit Ver

handlungen über die Lieferung 
von Anlagen für mehrere Wirt 
schaftszwelge der UdSSR, darun
ter auch auf Kompensatlonsba 
sls, geführt.

Die Regierung Großbritan
niens bestätigte, daß sie die 
Firmen unterstützen werde, die 
mit sowjetischen Organisationen 
Verhandlungen führen.

Gefährliche Ambitionen
Der Gangsterüberi all auf dbe 

Kernforscbungszentrale Bagdad 
bat nicht nur erneut überzeugend 
bewiesen, daß Internationaler 
Terrorismus und Räuberei In Is
rael In den Rang der Staatspoli
tik erhoben worden sind, sonaern 
auch allgemeine Aufmerksamkeit 
auf die Nuklearambltlonen Tel 
Avivs gelenkt.

Es Ist wohlbekannt, daß Israel 
schon seit langem nach Kernwat 
fen giert. Allem Anschein nach 
wurde und wird gerade daran lm 
Forschungszentrum DImona ln 
der Negev-Wüste gearbeitet. Daß 
diese Vorbereitungen aggresiven 
Charakter tragen, liegt klar auf 
der Hand. So hat Israel es glatt

In wenigen Zeilen*

PNOM-PENH. Di« thailändischen 
Behörden verletzen weiterhin grob 
die Souveränität und territoriale 
Integrität Volkskampucheas. Wie 
die kampucheanische Nachrichten
agentur SPK meldet, sind Flugzeu
ge Thailands mehrmals in den Luft
raum der Republik eingedrungen. 
Die Grenzgebiete Kampucheas sei
en rund 130mal massiv von der 
thailändischen Artillerie beschos
sen worden, die Deckung den Ban
denresten von Pol-Pot-Leuten gab, 
die auf das Territorium der VR 
Kampuchea vorzudringen versuch
ten.

Die Soldaten der Volksstreitkräfte 
Kampucheas erteilten den Provo
kateuren die gebührende Abfuhr, 
unterstreicht die Agentur.

NEW YORK. Die Vereinigten 
Staaten von Amerika verstärken 
schon seit langem die militärische 
Präsenz im Indischen Ozean und 
treffen Maßnahmen zur Einmischung 
in die inneren Angelegenheiten 
souveräner Anliegerstaaten. Das 
steifte der iranische Delegierte im 
UNO-Sonderausschuß für den Indi
schen Ozean fest. Die dadurch ent
standene außerordentlich zuge
spitzte Situation macht die Ein
berufung einer internationalen Kon
ferenz dringend notwendig, betonte 
er.

Im Rahmen einer Diskussion, die 
im Ausschuß zu Ende ging, äußer
ten viele ’LINO-Mifgliedsiaaren ihre 
Entrüstung über die beispiellose 
Verstärkung der militärischen Prä
senz der USA im Indischen Ozean 
und sprächen sich dafür aus, daß 
die Konferenz in Colombo, die in 
diesem Jahr zusammentreten soll, 
ein internationales Abkommen über 
die Umwandlung des Indischen 
Ozeans in eine Friedenszone an
nehmen wird.

KABUL. Die Rückkehr afghani
scher Bürger, die ihre Heimat un
ter Einwirkung der imperialisti
schen Lügenpropaganda verlassen 
haben, dauert an. Wie die Zeitung 
„Hiwad" meldet, sind in den 
letzten Tagen mehr als 3 000 Perso
nen und rund 400 afghanische Fami
lien heimgekehrt. Bei Zusammenkünf
ten mit örtlichen Machtorganen in 
den Provinzen Herat und Paktia 
sprachen sie ihre Unterstützung für 
die Politik der Demokratischen 
Volkspartei Afghanistans und der 
Regierung der DRA und verurteil
ten die Feinde der Aprilrevolution, 
die den heimkehrwilligen Afgha
nen Hindernisse in den Weg legen.
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Welt habe das sowjetische aus 
eigener Erfahrung erkannt, welch 
\ erhängnisv.olle Folgen ein Krieg 
haben könne. 20 Millionen so
wjetische Menschen 
Kampf gegen den 
den Tod gefunden, 
Staatsbürger der UdSSR, 
denen viele damals 
verloren hatte, seien 
strebt, eitlen Kernwaffen krieg zu 
verhindern, der viel mehr Opfer 
unter den Erdbewohnern fordern 
würde.

Gene Larocque fuhr fort: „In 
Jenen Jahren waren die Sowjet
union und die USA lm Kampf 
gegen die gemeinsame Gefahr — 
den Faschismus — verbündet. Ich 
bin der Ansicht, daß die' beiden 
größten Länder der Welt Ihre 
Anstrengungen erneut vereinigen 
sollen, um die Gefahr eines Kern- 
waffe-nknieges zu bannen.

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Oaxaca, die Kleine Hauptstadt des 
gleichnamigen südmexikanischen Bundes
staates, im Zentrum Aines rund 1000 Me
ter hoch gelegenen, verzweigten Tales, 
gilt nicht zuletzt wegen ihres angeneh
men Klimas des häufigen Sonnenwetters 
und der von Industrieabgasen freien Luft 
als sehens- und erlebenswertes Urlaubs
paradies.

Im Süden von Mexiko

Ausländische Touristen zieht es vor allem zu 
den Resten der vorspanischen Pyramiden der be
rühmten archäologischen Zone des Monte Albau. 
In großer Zahl besuchen sie auch das Museum, 
dessen Schätze, insbesondere der mixtekische 
Goldschatz des Grabes Nr. 7 von Monte Albau 
— herrliche Schmuckstücke aus Gold, Silber, 
Perlen und Türkissen —, die hohe Kunstfertigkeit 
der indianischen Handwerker in vorspanischer 
Zeit unter Beweis stellen.

Vor allem mexikanische Touristen, zumeist aus 
der Metropole, versäumen nicht, die prächtige 
Kirche Santo Domingo mit ihren im kolonial
barocken Stil rekonstruierten Altären und Kapel
len zu besuchen, die die gewaltige Macht und 
den ungeheuren Reichtum des einst an dieser 
Stelle missionierenden Dominikanerordens ver
deutlicht. Und wiederum zeigt sich vor allem in 
den aus alter Zeit erhaltenen Stuckverzierungen 
der Decken, die Meisterschaft indianischer 
Handwerker. Sie haben im spanischen Stile 
zwar, aber bei nur sehr beschränkter Anleitung 
durch kundige spanische Mönche — gemäß den 
eigenen Traditionen bedeutende Kunstwerke 
geschaffen.

Auch in das bescheidene Haus, in dem der Za 
potekenindianer Benito Juarez (1806—1872), spä 
lerer liberaler Präsident und Nationalheld Mexi
kos, zu Beginn des vorigen Jahrhunderts zehn 
Jahre seiner Jugend verbracht hatte, tritt so 
mancher ein, der an der Geschichte des Lan-

de» interessiert ist. Heute ist dort eine na
tionale Gedenkstätte eingerichtet.

Die meisten Touristen aber erfreuen sich an 
der bunten Vielfalt indianischer Trachten und der 
Tanzfeste in dieser kleinen Hauptstadt des noch 
heute von vielen verschiedenen indianischen 
Gruppen bewohnten Staates. Ein Großteil der 
Oaxaquenos lebt vom Fremdenverkehr

So sehr die Besucher Oaxacas den vielen 
Sonnenschein begrüßen, der ländlichen indiani
schen Bevölkerung hat er immer zusätzliche 
Probleme gebracht. Schon jahrelang fehlt es an 
ausreichendem Regen, das ursprüngliche 
Jahresmittel der Niederschläge ist seil geraumer 
Zeit nicht mehr erreicht worden. Das mußte 
sich entscheidend auf die Landwirtschaft diese: 
Region auswirken, denn mangels ausreichende 
wasserführender Flüsse ist der Bewässerung* 
bodenbau traditionell in nur ganz geringem Ma 
ße entwickelt. Der Mais — Hauptnahrungsmit 
lei der Bevölkerung — erlangt oft nicht mehr 
das nötige Reifestadium .So sind Mißernten zu 
einer bedrohlichen Erscheinung geworden. Die 
Felder, die meist auf der unökonomischer 
Grundlage der Kleinstbesitzes bewirtschafte 
werden, vérmögen die indianischen Familien 
weder der Talregionen noch in den Gebirgszo 
nen ausreichend zu ernähren.

Für Oaxaca wächst die Landflucht bei fehlet 
der industrieller Entwicklung zu einem gewalti 
gen Problem en. Einen Teil der Zuwanderer ge
lingt es noch, im ungemein entwickelten Diensl 
leiifungsseklor, Arbeit zu finden, und wer in ir
gendeiner Weise am „Touristengeschäft'’ teil
haben kann, ist zumindest zeitweilig vor dem 
Hunger bewahrt:

ln der Nähe der berühmten Dominikanerkirche 
und sozusagen direkt vor den Toren des vor
nehmsten und teuersten Hotels von Oaxaca ha
ben Händler einen schmalen Platz okkupiert, 
um ihre Waren den Touristen möglichst direkt 
vor der Tür präsentieren zu können. Zwischen 
den Stämmen der hohen Bäume spannen sie 
dort täglich ihre Leinen, um aus Wolle gewebte 
Teppiche, Decken unterschiedlicher Größe und 
Gürtel aufzuhängen. Die farbenfrohen Gewebe 
bilden eine Art Kulisse für das Markttreiben, das 
die geschäftstüchtigen Händler entfalten.

Der Konkurrenzkampf der kleinen Händler 
mit den in ganzen Häuserkomplcxen der Innen- 
sladl Oaxacas etablierten Volkskunstläden, wo 
as feste Freise gibt, ist groß. Vom Geschick des 
Händlers, seine Waren an den Mann zu bringèn, 
hängt seine weitere Existenz ab. Dieser Kampf 
hat auch seine Auswirkungen auf die W«'e 
selbst ausgeübt. So gibt es auf dem Mark; aara- 
pes mit den traditionellen Vogal- und Blumen
mustern der zapotekischen Waber, in uniér- 
Schiedlichen zarten Farbtönen eingewebl. Doch 
überrascht manches Webstück durch seine Extra- 
waganz: eines der Gewälde von den Moder
nisten diente als Vorlage für das Dekor. Auf 
jeden Fall zeigt sich hier der Einfluß des bür
gerlichen Kunstkonsums auf das indianische 
Kunsthandwerk.

Die Orientierung an den Interessen einer ent
falteten „Konsumgesellschaft’*, d. h am Ge
schmack der Touristen, entfremdet die indiani
schen Handwerker, leider mehr und mehr ihrer 
eigenen Tradition, und macht Oaxaca zum be
gehrten Anziehungspunkt für die wenig gebil
deten Durchschnittsmenschen.

Kommentar--------------
abgelehnt, zum Kernwaffensperr
vertrag beizutreten, weil es sich 
durch keine Internationale ” 
plllchtungen binden lassen 
der Forderung der Zelt kein 
hör schenken wollte.

Kennzeichnend ist ferner, 
alle Arbeiten In DImona von 
Internationalen Atomenergieagen
tur (IAEA) gar nicht kontrolliert 
werden. Wie aber Ln dem Bericht 
der Agentur Über die Erfüllung 
der internationalen Garantien ent
sprechend dem Atomwaffensperr- 
vertrag und der Salzung dieser 
Organisation au« dorn Jahr 1980 
festgestellt wurde, standen etwa

Ver 
und
Gc-

daß 
der

Anschlag auf den Kronzeugen
..Der Mord an Martin Luther 

King war Ergebnis einer großan
gelegten Verschwörung, und ich 
habe handfeste Beweise dafür", 
sagte James Ray. der vom ame
rikanischen Gericht für schuldig 
an der Ermordung des bekannten 
amerikanischen Bürgerrechts
kämpfers Martin Luther King 
befunden worden war. in einem 
l Pi-Interview Wie bereits mlt- 
getetlt, war vor einigen Tagen 
im Gefängnis ..Brashy-Mountln" 
im Bundesstaat Tennessee ein 
Anschlag auf ihn verübt worden, 
bei dem er mehrere Messerstiche 
abbekommen halte.

In Beantwortung von Fragen 
‘des UPI-Korrespondenten aus 
dem Gefängniskrankenhaus sag
te Ray: ..Ich besitze schwerwie
gende Beweise, Fotos und Namen

Tatsachen 
bekannt 
geworden

Der Öffentlichkeit Bangladeshs 
sind neue Tatsachen der Ermor
dung des Präsidenten des Landes 
Zla-ur Rahman bekannt geworden. 
Wie von hiesigen unterrichteten 
Kreisen mitgeteilt wird, war der 
Präsident einer großangelegten 
Verschwörung zum Opfer gefal
len. deren Fäden über die Gren
zen Bangladeshi hlnauslaufen. 
Außer den Tatsachen, die bele
gen, daß Peking Ln die Verschwö
rung verwickelt war — davon 
zeugèn d-ie engen Verbindungen 
des Anführers der Verschwörer, 
General Manzur, mit den proch:- 
nesl sehen Terror Organisationen — 
werden immer mehr Beweise da 
für bekannt, daß auch Pakistan 
die Hand lm Spiel hatte, verlau
tet aus diesen Kreisen. Man ver
tritt dfe Ansicht, daß auch, die 
CIA eine aktive Rolle Ln der tra
gischen Entwicklung vom Ende 
Mal dieses Jahres gespielt habe.

Kurz vor der Ermordung des 
Präsidenten Bangladeshi hatte 
die Zeitung ,,Notun Bangla" m’t- 
géteilt. daß lm Lande ein pro- 
paklstanlscbes Komplott an gezet
telt worden sei. um eine ,.Kon
frontation" mit Pakistan zu bil
den.

Pakistan unterstützt weiterhin 
offen die reaktionären religiösen 
moslemischen Gruppierungen In 
Bangladesh mit Jamaatc Islam 
an der Spitze. Sie haben eine 
subversive Kampagne gegen die 
Unabhängigkeit Bangladeshs auf 
gezogen, schaffen Lm Lande eine 
Atmosphäre des Terrors und der 
Spannungen. Bezeichnend ist, 
daß unmittelbar am Vorabend der 
Ermordung des Präsidenten diese 
Gruppierungen einen Pakt mit 
den extremistischen promaolstl- 
sehen Organisationen ein gingen. 
Der Bruder General Manzurs Ist 
bekanntlich Mitglied der prochi- 
neslschen Partei ..Purba Bangla 
Samyabadi Dal". Drei Tage vor 
dem versuchten Staatsstreich ar
rangierten die Maoisten ln Dacca 
eine regierungsfeindliche Kund- 
gebung.

Wie aus Dacca verlautet, hat 
Zi«ur Rahman bei den Vereinig
ten Staaten Unzufriedenheit her
vorgerufen, da er einen selbstän
digen außenpolitischen Kurs zu 
steuern versuchte. Bangladesh 
hat sich unter anderem mehrmals 
für die Unterstützung des Kamp 
fes des arabischen Volkes Palä
stinas ausgesprochen.

98 Prozent aller der Agentur gc 
meldeten Kernanlagen ln ndent 
nuklearen Staaten unter Ihrer 
Kontrolle. Die Atmosphäre des 
Geheimnisses, mit der die Tätig 
keit des Forschungszentrums in 
DImona umgeben Ist, Ist so lük 
kenlos, daß nicht einmal die 
amerikanischen Gönner und Bun
desgenossen Tel Avivs, die gs 
rückhaltlos unterstützen und sei 
non expansionistischer, Aggres
sionskurs rechtfertigen, dazu Zu 
gang haben.

Alles zeugt davon, daß Israel, 
gegen alle Völkerrechtsnormen 
verstoßend, sich Irgendein 
..Recht" anmaßt, sich rücksichts
los ln die Angelegenheiten be- 

der Personen, die schuld am Tod 
Kings sind. Ich habe diese An
gaben den Gerlchtsiiistanzen zu 
geleitet, bis her aber noch kerne 
Antwort auf meine Forderung 
nach einer Revision des Falls er
halten".

Daß die US-Behörden keine 
neue Untersuchung der näheren 
Umstände des Toaes Kings und 
des Anschlages auf Ray einlei
ten wollen, zeugt offensichtlich 
davon, daß gewisse Kräfte In den 
USA in Jeder Welse die Entlar
vung derjenigen zu verhindern 
suchen, die die Verschwörung 
zwecks Beseitigung Kings von 
der politischen US-Bühne ange
zettelt hatten.

Nach Meinung der Frau des 
Angeklagten und seines Bruders 
wurde ..der Anschlag auf Ray 
von geitmgenen Mördern verübt.

1

Die fortschrittliche Öffentlichkeit in den Vereinigten Staaten startet 
Massenaktionen gegen Militarismus, gegen das gefährliche nukleare Wett
rüsten, für Frieden und internationale Sicherheit.

Die Demonstrations- und Meetingsteilnehmer fordern von der Admini
stration des Weißen Hauses nicht todbringende Waffen, sondern Versor
gung aller Amerikaner mit Arbeit, Möglichkeiten zum Lernen und Schutz 
der farbigen Kinder und Erwachsenen vor den tollwütigen Rassisten.

Im Bild: Dieses kleine Negermädchen hat sich auch schon an der Pro
testdemonstration gegen Krieg und Rassismus beteiligt, die in Washington 
stattgefunden hat. Foto: TASS

Abzug gefordert
Der Weltgewerkschaftsbund 

wendet sich an die Werktätigen 
und d e Gewerkschaften der gan
zen Welt mit dem Aufruf, die^ 
Kampagne für den Abzug ameri 
kanlscher Truppen aus Südkorea 
zu verstärken und den Kampf 
der Werktätigen dieses Landes 
gegen die militärische Diktatur 
zu unterstützen. Das geht aus 
einer Erklärung des WGB anläß* 
lieh des am 25. Juni beginnenden 
Monats der Solidarität mit dem 
Kampf des koreanischen Volkes 

naefibarter arabischer Staaten 
ulnzumlschen. Gleichzeitig 
es danach, das Monopolrecht |pf 
den Besitz von Kernwaffen ,”n 
dieser Rdglon za behaupten.-Es 
Ist nicht schwer zu sehen, welche 
Gelahr sich aus den nuklearen 
Ambitionen der Israelischen »\U- 
Lilärs iür die Völker und Staaten 
aes Nahen Ostens ergibt.

Der Angriff auf das Kernfar; 
□chungszen.rum In Irak. oes&tii 
tätlgkeli vollständig \on uer 
1AEA kontrolliert wird, &t 
nichts anoeres als ein frechèr 
Banultenakt. In diesem Zusam
menhang löt eine frage ange
bracht. Wie würden l’el Avly 
und seine Frertinde und VerblZn; 
deten In Washington reagieren', 
wenn Irak, einen Antwortschlag 
gegen DImona führen würde? {

Georgi KUWALDIN .

um Ihn zum Schwelgen zu brin
gen, da neue Tatsachen der Er
mordung Kings vörllegeu", 
Kays Frau teJlte auch mit. d^ß 
der Anschlag nach ihrer Reise 
nach New York begangen wöc- 
den sei. wo sie über die Verfrf- 
fentllchung eines Buches. ver
handelt habe, in dèm Angabep 
über die wirklichen Urheber der 
Ermordung Kings angeführt wür
den.

Ralph Abemathy. ein Aktivist 
der Bewegung der Afro-Amerl.- 
kaner für Bürgerrechte, erklär
te im amerikanischen Fernsehen:; 
..Wenn Ray an der Ermordung 
Kings auch mitschuldig Ist. sp: 
dann nur als Werkzeug In frefn- 
den Händen. Heüte Ist Rây 
Kronzeuge bei der Aufdeckung; 
der Verschwörung, der King zum 
Opfer gefallen war".

für eine friedliche Vereinigung 
Koreas hervor.

Die neue USA . Regierung, 
die auf den Plan des Abzuges der 
amerikanischen Truppen aus Süd
korea verzichtet hat. verstärke 
weiterhin Ihre Streitkräfte in 
Lesern Gebiet, rüste sie mit mo- 
.'lernen Waffenarten aus und füh
re gemeinsam mit der Marionet
tenarmee von Seoul großauigeleg- 
te Manöver durch, wird ln -dem 
Dokument unterstrichen. Das be
schwöre eine Gefahr für den 
Frieden und die Sicherheit • der 
Staaten Asiens und des Pazifik
raums herauf. •

*
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.FrEundsEhaftl
Auf ihn
ist Verlaß

Kann die landwirtschaftliche Tech
nik ohne Gas- und Elektroschweißer 
repariert werden? Kauml „Erwin, 
hilf unsl", „Wladimirowit sch, 
schweiß mal schnell!“ hört man die 
Mechanisatoren sagen. Und der 
Schweißer Erwin Hannes aus dem 
Kolchos „Sarja", Rayon Kellerowka, 
ist immer bereit, jedem, der es 
braucht, Hilfe zu leisten. Mehrere 
Jahre übt er fleißig seinen Beruf 
aus. Vom frühen Morgen bis zum 
Abend leuchten blaue Schweiß- 
flâmmchen neben der Reparatur
werkstatt oder der Schmiede — 
Schnellreparaturen gibt es immer. 
Aber Erwin ist ein Mann vom Fach, 
und die Mechanisatoren wissen: al
les wird termingerecht und in 
bester Qualität ausgeführt. Und da
für sind sie ihm dankbar.

Iwan GALEZ

Gebiet Koktschetaw

Mitten im Leben
Ella Wilhelm ist pädagogische 

Direktorin der Achtklassenschule in 
Grigorjewka, Gebiet Nordkasach- 
sfan. Sie hat sich aber auch als 
rührige Agitatorin einen Namen 
gemacht. Winters ist sie häufiger 
Gast in der Roten Ecke der Sow- 
chosfarm, im Frühjahr und im Som
mer — in den Traktoren- und Feld
baubrigaden.

Die Werktätigen des Tschapajew- 
Sowchos sind Initiatoren des Ray
onwertbewerbs um die Erzielung 
von 20 Dezitonnen Getreide je 
Hektar. Die Kandidatin der Partei 
E. Wilhelm forscht zusammen mit 
den Sowchosarbeitern nach unge
nutzten Reserven zur Erhöhung des 
Hektarertrags. Vollauf zu tun hat
te sie während der kürzlich abge- 
laufenden Aussaat. Ella zog von ei
ner Brigade zur anderen, ließ sich 
über den sozialistischen Wettbe
werb und dessen Ergebnisse infor
mieren, klärte die Mechanisatoren

Märchen
Das Hirn des Menschen bedarf 

gegenwärtig eines globalen 
Schutzes in demselben Maß wie 
die Umwelt. Das ist die Ansicht 
des bekannten Gelehrten und 
Neurologen, korrespondierenden 
Mitglieds der Akademie der Me
dizinischen Wissenschaften der 
UdSSR Lewon Badaljan.

D.e „Verschmutzung“ der Um
welt durch Informationen stellt 
eine nicht geringere Gefahr für 
die Menschheit dar als die Ver
giftung der Biosphäre durch In
dustrieabfälle. behauptet der 
Wissenschaftler. In diesem Kali 
führt die wissenschaftlich-tech
nische Revolution Ihre Kehrseite 
besonders kraß vor Augen. Ein 
ständig wachsender Strom ver
schiedener vorher me.stens nicht 
systematisierter Informationen 
ergießt sich lawinenartig über 
die Menschen. Das kann für das 
Nervensystem schwere Folgen 
haben.

Es handelt sich nicht um Er
krankungsgefahr In der her- 
kömmllcnen Bedeutung dieses 
Wortes — dagegen besitzt die 
Medizin ein ganzes „Waffenar- 
senal“. lm Nervensystem. das 
praktisch gesund ist, können sich 
le.nste, Kaum wahrnehmbare 
Veränuerungen vollziehen, uie 
sich auf die Entwicklung der 
Persönlichkeit in Ihrer Gesamt
heit negativ auswirken. Die Kin
der unterliegen dieser Gefahr als 
erste, warnt der Wlssenschaitler. 
L. Badaljan ist Präsident der In
ternationalen Assozlat.on der 
Klnaerneuropathologen der so
zialistischen Länder, er leitet 
den Lehrstuhl Klnderneuroiogle 
an der 2. Moskauer Medizin, 
sehen Hochschule. L. Badaljan 
hat viele Jahre der Erforschung 
der Besonderheiten des Kinder
hirns und der Einwirkung von 
Umweltfaktoren auf seine Ent
wicklung gewidmet

Das Hirn nimmt in unserem 
Organismus einen verhällnlsmä- 

ihrerseits über die internationale 
Lage und den Verlauf des soziali
stischen Unionswettbewerbs um die 
bestmögliche Realisierung der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags der 
KPdSU auf.

Mit ihren zündenden und über- 
ceugenden Worten inspiriert Ge
nossin Wilhelm die Werktätigen 
des Sowchos und mobilisiert sie zu 
neuen Spitzenleistungen.

Vitali LUFT

Verdientes Lob
Kischmischi ist ein großes und 

schönes Dorf im Rayon Kurdai. Der 
hiesige Kolchos rühmt sich zu Recht 
seiner vortrefflichen Ackerbauern 
und Viehzüchter. Heutzutage arbei
ten hier auch Vertreter verschie
dener anderer Berufe, die früher 
nur in der Stadt anzutrelfen wa
ren. Vielzweigig ist die Wirt
schaft, die von vielen fleißigen 
Kolchosbauern geführt wird.

Die Mitarbeiter der örtlichen 
Konsumgenossenschaft tun im wah
ren Sinne des Wortes alles, um die 
Dorfeinwohner mit allen erforderli
chen Nahrungsmitteln, Konfektions
erzeugnissen und anderen Waren 
zu versorgen.

Den Dorfeinwohnern entging es 
nicht, daß die Verkaufsstellen der 
Konsumgenossenschaft ihre Arbeit 
in den letzten Jahren auffallend 
verbessert haben. Man sieht im 
Laden keine Schlangen, die Waren 
liegen stets greifbereit, das Ge
wünschte kann man bestellen und 
dabei mit rascher Zustellung rech
nen. Die Verkäufer besuchen regel
mäßig ihre Kunden auf deren Ar
beit mit Handelswagen. Ist das 
den letzteren angenehm? Natürlich. 
Die Dorfeinwohner sind auch dieser 
Meinung.

Anders konnte es auch nicht 
sein. Die Handelsmifarbeiter bemü
hen sich, den Forderungen ihrer 
Kunden nachzukommen. Hohes be
rufliches Können und Aufmerk
samkeit kennzeichnen die Ver
käuferinnen Lydia Aksjonowa, Ma
ria Weizel, Anna Schwarzkopf, Em
ma Benzei und andere. Die Kunden 
können sich bei ihnen beraten und 
auch bei der Wahl von Waren auf 
sachkundige Hilfe bauen. Die Dorf
einwohner besuchen gern die Ver
kaufsstellen und loben die fleißi
gen Verkäuferinnen.

Heinrich ENNS

Gebiet Dshambul

statt Medizin?
ßlg kleinen Umfang ein; doch 
sein Wesen und sein „Ich“ ver
dankt der Mensch voll und ganz 
der , Tätigkeit dieses wundersa
men Organs. Die höhere Nerven
tätigkeit und die psychologi
schen Prozesse vollziehen sieh 
dank höchst komplizierten und 
in vielem noch nicht erforschten 
Erscheinungen, die lm Gehirn 
vor sich gehen. Innerhalb dieses 
pulsierenden rosiggrauen Ge
webes, das etwa anderthalb Ki
lo wiegt, befindet sich prak
tisch alles, was die menschliche 
Persönlichkeit gestaltet: das
Vermögen zu denken, Pläne zu 
schmieden, zu lieben und zu has
sen, mit einem Wort, unser Be
wußtsein.

Die Formung des Bewußtseins 
oeginnt beim Menschen eigent
lich sofort nach seiner Geourl. 
Ule Entwicklung des Hirns und 
des ganzen Nervensystems er
folgt nach der von sowjetischen 
Forschern hervorgebrachten und 
erfolgreich entwickelten Idee hc- 
teroenron, d. h. verschledenzel- 
Ug.

Mit anderen Worten, es be
steht ein Sonderprogramm, ein 
eigenartiger Zeitplan, demgemäß 
jede Hirniunktlon eine strikt 
festgelegte Ze.t des Beginns unu 
der Vollendung ihrer Entwick
lung fiat. Der überaus feine Me
chanismus dieser eigenartigen 
biologischen Uhr — so L. Ba
daljan — wird unter dem Ein 
fluß der Informatlonsüberlastun- 
gen durcheinandergebracht. Dann 
geht die Uhr bald vor oder 
bleiot zurück. Als Folge davon 
und durch Verletzung des Zeit
plans werden die einen Funktio
nen geDremst, die anderen vor
zeitig in ihrer Entwicklung ge
fördert. Deshalb sind manche 
Kinder mit phänomenalem Ge
dächtnis zugleich schwach lm 
logischen Denken; unkomplizier
te, aber nichtstandardisierte 
Aufgaben bringen sie In Verle

Seite an Seite Kulturleben der Republik

mit den Viehzüchtern
Die Kulturarbeiter leisten In 

dieser Zelt nach dem XXVI. Par 
teltag der KPdSU große und all- 
seitige Hilfe den Werktätigen 
der Landwirtschaft des Gebiets. 
Besonders haben die Autoklubs 
Ihre Tätigkeit aktiviert. Im Ray 
on Dshuwaly betreuen heute 14 
Wander kl ubs die Einwohner der 
entlegenen Dörfer und 'Siedlun
gen. Die Mitarbeiter dieser Kultur
anstallen können sich ein Bel 
spiel an Ihrem Kollegen Chamsa 
bek Abda 11 lew nehmen, der be 
relts 30 Jahre mit seinem Auto
klub durch die Steppen Kasach
stans reist und die Viehzüchter 
mit seinen Künsten erfreut. 
Chamsabck spielt virtuos die 
Dombra, besetzt eine wunderba
re Stimme, Ist ein bezaubernder 
Schauspieler.

Die letzten Jahre betreut er die 
Werktätigen des Kolchos „Karl 
Marx“. Hier veranstaltet er bun
te, abwechslungsreiche Konzerte, 
hilft den örtlichen Laienkünstlern 
mit Rat und Tat, wirkt als Pro
pagandist.

Über zwanzig Jahre arbeitet 
Roman Badt lm Kulturhaus von 
Badkadam. Er leitet die Agita
tionsbrigade, ddc Sieger In ver
schiedenen Rayons, und Gebiets
ausscheiden Ist. Das Programm

Gedenkstätte „Jasnaja Poljana“

GEBIET TULA. Im Juni feiert 
die Staatliche Lew-Tolstol-Ge- 
denkstättc „Jasnaja Poljana“, 
die im Jahre 1921 auf Initiative 
W. I. Lenins gegründet wurde, 
ihren 60. Jahrestag. Sie Ist eine 
der größten Gedenkstätten des 
Landes. Hier werden das Wohn
haus des Schriftstellers mit Orl- 
glnalelnrlchtung, das Hinterhaus, 
die Hofbauten, der Park. der 
Wald, der Obstgarten — insge
samt 29 Objekte — so erhalten, 
wie sie zu Lebzeiten Tolstois wa
ren. Jasnaja Poljana ist schon 
längst zu einem Wallfahrtsort 
von Millionen sowjetischer und 
ausländischer Touristen gewor
den.

Und das nimmt niemand wun
der: Jasnaja Poljana ist ein gro
ßes Buch mit der Chronik des 
Lebens und Schaffens des großen 

genheit und treiben In die En
ge.

Die Arbeitsergebnisse sowjeti
scher Neurologen, die die Rolle 
jeder Großhirnhemisphäre er
forschen, beweisen, daß das 
übermäßige Fernsehen die Her
ausbildung der Persönlichkeit 
ernsthaft schädigt. Der Riesen
strom der sich schnell ab- 
wechselbden Sicht.nformatlonen 
hemmt bei den Kindern den Pro
zeß der Herausbildung des Ab
straktionsvermögens.

Die von Badaljan und seinen 
Mitarbeitern gewonnenen Tat
sachen veranlassen uns, die sa
kramentale Figur des „letzten 
Schülers“ der Klasse in einem 
anderen Aspekt zu betrachten. 
Die Titel „Faulpelz“ und der
gleichen sollten nach Ansicht 
des Wissenschaitlers durch me
dizinische Diagnosen ersetzt wer
den. Forschungen ergaben, daß 
diese sonst lm allgemeinen ge
sunden Kinder nur deshalo 
schlecht lesen, schreiben und 
Aufgaben lösen, well die für 
Sprache, Schrift und Lesen ver
antwortlichen Hirnzentren In Ih
rer Entwicklung zurückblieben. 
Es stellte sich heraus, daß die 
grammatischen Fehler an und für 
s.ch als Diagnose dienen können. 
Bel gewönnllchen Faulenzern 
sind sie oft ganz anderer Art als 
bei Kindern, deren Hlrnfünktlo- 
nen gehemmt sind. Diese soge
nannten minimalen Hlrndlsfunk- 
tionen kompensieren sich manch
mal mit den Jahren und erlan
gen die Norm. Vielleicht Ist ge
rade dadurch manches „pädago
gische Wunder“ zu erklären, wo 
ein ehemals zurückbleibender 
Schüler recht fleißig und erfolg
reich wird? Meistens aber Ist ei
ne Spezialkorrektion und zwar 
nicht nur mit Hilfe von Mcdlzh 
nern erforderlich.

Die Besonderheiten des Kin
derhirns müssen nicht nur die 
Mediziner kennen und In Be

dieses Lalenkunstkoll e k 11 v s 
enthält russische, kasachische, 
deutsche Volkslieder und Tschas- 
tuschkas, die von den Viehzüch
tern und Zuckerrübenbauern der 
entlegenen Kolchose und Sowcho
se sehr warm aufgenommen wer
den. Während der Frühjahrs
kampagne traten die Zöglinge 
von Roman Badt In 16 Brigaden 
des Sowchos auf. Sein Autoklub 
wurde mehrmals Sieger lm sozia
listischen Wettbewerb, erhielt 
Prämien, Ehrendiplome und 
Wimpel.

Zu den besten Lettern der Au
toklubs gehören auch S. Maksu
tow, • M. Korsakow, I. Tunlygajew 
und viele andere, die den Land
arbeitern ihre Freizeit gestalten 
helfen. Sie haben sich die Be
schlüsse des XV. Parteitags der 
KP Kasachstans und des XXVI. 
Parteitags der KPdSU über die 
rapide Steigerung der Produkti
on von Schafflolsch zu Herzen ge
nommen. Selite an Seite mit den 
Schafhirten stehen sie auf der Ar- 
belitswacht.

Nina MATZ, 
Abteilungsleiterin im wis
senschaftlich . methodischen 
Zentrum

Dshambul

russischen Schriftstellers. Hier 
wurde er geboren und gewann 
die ersten Eindrücke von seiner 
Umwelt. Hier verlief seine Ju
gendzeit, hier fanden seine er
sten literarischen Versuche statt 
und reifte sein Weltruhm als 
Schriftsteller. In Jasnaja Polja
na sind seine unsterblichen Ro
mane „Krieg und Frieden“, 
„Anna Karenina", viele Erzäh
lungen und Artikel entstanden.

Jasnaja Poljana, das schon zu 
Lebzeiten des Schriftstellers ei
nes der hervorragendsten Kultur
zentren Rußlands war, bleibt auch 
jetzt eine einzigartige Gedenk
stätte unseres Landes.

Unsere Bilder: Die Fassade 
des Wohnhauses von L. N. Tol
stoi. Ein Teil des Gastzimmers.

Foto: TASS

tracht ziehen, sondern auch die 
Lehrer und Eltern, meint Ba
daljan. Nur ihre vereinten Be
mühungen werden es vermögen, 
den „Schaden“ In der biologi
schen Uhr rechtzeitig und schnell 
zu beseitigen. Der Gelehrte hat 
jetzt ein Spezlällchr buch 
der Klnderneuroiogle — das 
erste dieser Art — füi pädagogi
sche Hochschulen geschaffen.

Wir werden Zeugen nicht nur 
der physischen, sondern auch der 
psychologischen Akzeleration, 
sagt er. Die Kinder wachsen 
schneller, ebenso stürmisch ent
wickelt sich auch ihre psychische 
Tätigkeit. Bedauerlicherweise 
vollzieht sich das in der Regel 
disharmonisch. Ein minderjähri
ger Intellektueller, der alles 
über alles weiß, Ist mitunter 
emotionell abgestumpft und un
fähig. den ganzen Reichtum und 
die Farben der Umwelt zu emp
finden.

Der Gelehrte ist geneigt, eine 
der Ursachen dieser Erscheinung 
In dem anwachsenden „pädago
gischen Druck“ zu erkennen, 
wie er die ständige Komplizie
rung der Schulprogramme und 
das Streben der Lehrer nennt, 
den Schülern soviel wie mög
lich modernes Wissen einzutrich
tern. Die menschlichen Möglich
keiten und Insbesondere die der 
Kinder sind offensichtlich be
grenzt, der Umfang des Wissens 
aber, nach allem zu urteilen, Ist 
unbegrenzt. Es wurde berechnet, 
daß sich der Umfang des Wissens 
auf Jedem konkreten Gebiet 
durchschnittlich alle sieben Jah
re verdoppelt. Die Versuche ein
zelner Pädagogen, diese „mit 
Volldampf auf uns zustürmende 
Lokomotive des Wissens" In das 
Schulprogramm zu zwängen, sind 
nicht reell, vom Standpunkt des 
Neurologen bei weitem nicht 
harmlos. Seine Besorgnis erregt 
die sich herausbildende Tendenz, 
die Studienzeit zu verlängern 
und die Altersstufe für den Ein
tritt In die Schule herabzusetzen. 
Dieser Umstand bringt zahlreiche 
neue Probleme für den Kinder

arzt mit sich.

Konzerte 
in den Pausen

Mit Liedern und Scherz geht 
einem die 'Arbeit flotter von der 
Hand. Das wissen die Enthusia
sten der Agitationsbrigade aus 
Katschlry, Gebiet Pawlodar. Sie 
haben den Ackerbauern der Sow
chose „Beregowoi“, „Balgunus", 
„Bobrowka“, „Kalinowski“ schon 
über zehn Konzerte gezeigt. Die 
heiteren Tschastuschkas und 
Vierzeiler sind von den scharf 
zünglgen Sängerinnen aus dem 
Leben gegriffen und rufen bei 
den Landarbeitern frohes Lachen 
hervor. Die feurigen Tänze und 
modernen Schlager finden eben
falls zahlreiche Verehrer.

Junge Sänger
Der Volkskünstler der Kasa

chischen SSR B. Dossymshanow 
hat die Oper „Abal“ von A. Shu- 
banow und L. Chamlcii In neuer 
Redaktion aufgeführt. In den 
Hauptrollen treten Studenten des 
Alma-Ataer Staatlichen Konser
vatoriums „Kurmangasy“ auf. 
Die Jungen Schauspieler schufen 
auf der Bühne des akademischen 
Abai-Theaters für Oper und Bal
lett starke und beeindruckende 
Gestalten. Auch in der szeni
schen und musikalischen Inter
pretation, der Oper haben die 
Künstler unter der Leitung von 
Dossymshanow viel Interessante 
Lösungen gefunden.

Neuer Klub , 
eröffnet
x in der Siedlung der Erdölar
beiter Kalamkas, Gebiet Man- 
gyschlak, wurde kürzlich ein neu
er Klub eröffnet. Er verfügt über 
einen geräumigen Zuschauer
raum. mehrere Zimmer für die 
Laienkünstler und eine Biblio
thek. Hier finden verschiedene 
Veranstaltungen statt.

SeLne ersten Konzerte gab im 
neuen Klub das Gesangs- und 
Instrumentalensemble „Lichter 
von Kalamkas", die zu einem 
großen Ereignis im Leben der 
Erdölarbeiter wurden.

Willkommen, 
Fachleute!

Dsheskasgan, die Stadt der 
Hüttenwerker und Bauarbeiter, 
Ist dieser Tage um eine weitere 
B.bliothek, nämlich die wissen
schaftlich-technische, reicher ge
worden. Den Lesern, vor allem 
den Fachleuten, stehen hier meh
rere Abteilungen mit einem Ge
samtfonds von über 250 000 Bü
cher, Zeitschriften und Zeitungen 
zur Verfügung. In jeder Abtei
lung gibt es einen gemütlichen 
Lesesaal.

Die Bibliothekare sind be
strebt, durch ihre aktive Tätig
keit zur Verbreitung von wis
senschaftlichen Kenntnissen bei
zutragen. Zu diesem Zweck ver
anstalten sie Tage des Fachman
nes, an denen sie das Ingenieur
technische Personal über die 
Neuerscheinungen informierten, 
neue Leser gewinnen.

Pressedienst der „Freundschaft"

„Mit der Schulung der Kinder 
beginnt man jetzt fast schon in 
der Wiege“, sagt Badaljan be
unruhigt. „Die Bildung wird im 
buchstäblichen Sinne des Wor
tes „kindisch“. Die Kinder wer
den dabei zweifellos gebildeter, 
aber kaum klüger. Die Erfolge 
der Pädagogik liegen auf der 
Hand. Doch wenn man überlegt 
— um welchen Preis? In der Ge
staltung der Persönlichkeit sind 
die Intellektuelle und die emo
tionelle Seite gleichbedeutend.

Füllen wir nicht durch die un
aufhaltsame Eintrichterung des 
Wissens in das Hirn des Kindes 
jenen „Raum“ aus, der für die 
Entwicklung des emotionellen 
und Willensbereichs erforderlich 
ist? — fragt der Wissenschaftler. 
Außerdem unterdrückt die Ge
wohnheit, fertige Kenntnisse In 
traditioneller Präparierung durch 
das Lehrbuch zu erhalten, In den 
Kindern den Forscherinstinkt.

„Das Kind“, sagt er, „stellt 
immer weniger- die Frage .war
um?' Es glaubt, schon alles zu 
wissen."

Eines der wichtigsten Rezepte, 
die Professor Badaljan als Vor
beugungsmittel gegen die nega
tive Einwirkung1 der Informati
onsüberlastungen auf das Hirn 
des Kindes empfiehlt, Ist nicht 
ganz gewöhnlich. „Lest den Kin
dern mehr Märchen vorl“ ist sein 
ärztlicher Ratschlag. Die bilder
reiche Märchenwelt mit ihren 
Begriffen von Schönheit und 
Edelmut, eigenen moralischen 
Werten, wo das Gute stets über 
das Böse triumphiert, fördert die 
harmonische Entwicklung des 
Kindes und schützt es vor dem 
Aussetzen der „biologischen 
Uhr“.

„Ich bin gegen Kalkulatoren 
Im Ranzen der Schüler", sagt 
Professor Badaljan entschieden. 
„Mathematische Rechnungen 
sind ein unerläßliches Training 
für das Hirn. Und noch Verse“, 
fügt er hinzu, „das Lesen und 
Memorieren guter Gedichte.“

Iwetta USSEINOWA

Montag, 15. Juni
Moskau

9.00 Zeil. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Das Kafzenhaus. Zeichen
trickfilm. 10.35 Der Gesanglehrer. 
Spielfilm. 11.55 J. Nagibin. Die 
Gassen meiner Kindneit. 15.10 
Nachrichten. 15.20 Dorfalltag. Film
programm. 16.10 Mach's mit, mach's 
nach, mach's besser. 18.15 P. 
Hertel. Szenen aus der Ballett
aufführung „Vergebliche Vorsicht''.
18.45 Eine Sinfonie der Farben. 
Dokumentarfilm. 19.00 Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags ins Leben um
setzen. 19.30 Das Werk der Arta
monows. Bühnenaufführung. 1. Teil.
21.30 Zeit. 22.05 2. Teil der Büh
nenaufführung.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.55 Sendepro

gramm. Iß.OO Für Fernstudenten.
18.45 Bildschirm für Schüler. 19.15 
Auyl tynysy. In Russisch. 20.10 Ka
sachstan. 20.30 Das Herz der Step
pen. 21.00 Abendmelodien. Kon
zert. 21.30 Zeit. 22.05 Liebeskum
mer eines Vierzigjährigen.

Dienstag, 16. Juni
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Der Regenguß. Spielfilm. 12.20 
Aus der Tierwelt. 15.00 Nachrichten.
15.20 Dokumentarfilme. 16.15 Die 
Reiter. Spielfilm für Kinder. 1. Folge,
17.20 Konzert. 17.45 Adressen der 
Jugend. 1B.45 Fußballrundschau.
19.15 Heute in der Welt. 19.30 
Mensch und Gesetz. 20.00 Konzert. 
20.25 Rafferti. Spielfilm. 1. Folge.
21.30 Zeit. 22.05 Schriftsteller und 
Gegenwart. 23.00 Heute in der 
Weit. 23.15 Es singt Valentina 
Wischnewskaja.

Alma-Ata
In Russisch. 17.55 Sendepro

gramm. 18.00 Für Fernstudenten. 18.45 
Filmwerbeprogramm. 19.05 Zur Re
publikberatung der ideologischen 
Mitarbeiter. 19.35 Balchar. Doku
mentarfilm. In Kasachisch. 20.10 
Kasachstan. 20.30 Jugend und Sport. 
21.00 Konzertfilm 21.30 Zeit. 22.05 
Poesieabend.

Mittwoch, 1 7. Juni
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Rafferti. Spielfilm. 1. Folge. 
11.00 Konzert. 11.25 Klub der Film
reisen. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Begegnungen mit Island. 15.40 S. 
Marschak: Leben und Schaffen.
16.30 Hornisten, meldet euchl 17.00 
Volksweisen. 17.15 Wir bauen die 
BAM. 17.50 Konzert. 18.25 Aus dem 
Leben der Wissenschaft. 19.00 Zei
chentrickfilm. 19.15 Heute in der 
Welt. 19.30 Der Tod beim Schlange
stehen. Dokumentarfilm. 20.05 Kon
zert. 20.20 Rafferti. Spielfilm. 2. Fol
ge. 21.30 Zeit. 22.05 Konzert der 
Volkskünstlerin der UdSRR I. Boga
tschjowa.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.55 Sendepro

gramm. 18.00 Dokumentarfilme. 18.45 
Ulan Uschin ot kaschkender. 19.10 
Dokumentarfilm. In Russisch. 20.10 
Kasachstan. 20.30 Salzböden — 
Reserven des Ackerbaus. 21.10 
Rhythmen der Freundschaft. 21.30 
Zeit. 22.05 Richard III. Bühnenauf
führung.

Donnerstag, 18. Juni
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Ralferti. Spielfilm. 2. Foige. 
11.10 Konzert. 15.00 Nachrichten.
15.20 Dokumentarfilme. 16.00 Die 
Reiter. Spielfilm für Kinder. 2. Fol
ge. 17.30 Russische Sprache. 18.00 
Die Erde blüht. Konzert. 18.30 Le
ninsche Universität der Millionen. 
19.00 In jeder Zeichnung — die 
Sonne. 19.15 Heute in der Welt.
19.30 Heldentat. 20.10 Konzertfilm.
20.20 Raflerti. Spielfilm. 3. Folge.
21.30 Zeit. 22.05 Begegnung mit 
dem Volkskünstler der UdSSR M. 
Uljanow im Konzertstudio Ostanki
no.

Alma-Ata
In Russisch. 17.55 Sendepro

gramm. 18.00 Für Fernstudenten.

IEHERTURK1r
P 'M

Wieland. Begegnungen. Tagebuch. Gouachen und 
Zeichnungen einer Reise In Tunesien 
Brockes, lm grünen Feuer glüht das Land 
Aristoteles. Nlkomaohlsche Ethik
Die Frau neben uns. Wer will schon ein 
leichtes Leben?
Münch. SonnenblumenbäuerLn
Menschen in diesem Land
Krumbholz. Ebne Blume in meiner Hand 
Neutsch. Spur der Steine

Heidenberichte 
Auf der Suche nach Gatt 
Fast die Wahrheit

Die Bauherren. L.terarlsche Reportagen
Solouchin. Und der Stern spricht leise mit dem 
Stern
Knigge. Der Traum des Herrn Brick
Koplowitz. Geschichten aus dem Ölpapier 
Schneewinter
Schollak. Sturm auf Harpers Ferry
Kisch. Der rasende Reporter. Hetzjagd durch die 
Zelt. Wagnisse In aller Welt. Kriminalistisches 
Reisebuch
Bonhoff. Die tötende Welle
May. Der Freund der Sansculotten
Majakowski. Hören Sie zul
Jobst. Der dramatische Lebensweg des
Adam Probst
Rlnecke. Verbrechen an einem Unschuldigen
Radtke. Die Tätovlerten. Kriminalroman 
Rlesalski. Der kleine Mann
Mager. Bartuschek ist nicht mehr da
Prokop. Wer stiehlt schon Unterschenkel? 
Hed. Visa für Ocautros

1,55 Rubel
1,98 Rubel

10,11 Rubel

1,23 Rubel
5,55 Rubel
1,3-1 Rubel
1,03 Rubel
2.02 Rubel
1.86 Rubel
2,05 Rubel
1.39 Rubel
2.41 Rubel

1.56 Rubel
1,99 Rubel
1.71 Rubel
1,80 Rubel
0;86 Rubel

1,90 Rubel
0,76 Rubel
1,3.0 Rubel
2,12 Rubel

3.01 Rubel
1.01 Rubel
1.64 Rubel
1,-15 Rubel
1.01 Rubel
1,55 Rubel
1,39 Rubel

Die Bestellungen ohne Anzahlung 
sind an die Buchhandlung „Drush- 
ba" 720007 Frunse, ul. Lewanewsko- 
go, 2, zu richten.

18.45 Werbeprogramm. 19.05 Doku
mentarfilm. 19.15 Agrarproduktion. 
Wege der Intensivierung. In Kasa
chisch. 20.10 Kasachstan. 20.30 
Dokumentarfilme. 21.15 Konzert.
21.30 Zeit. 22.05 Beiu, Kysdarai.

Freitag, 19. Juni
Moskau

9.00 Zeil. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Rafferti. Spielfilm. 3. Folge.
11.15 Fünf Jahre und das ganze 
Leben. Dokumentarfilm. 15.00 Nach
richten. 15.20 Dokumentarfilme.
16.20 Schachschule. 16.50 Kon
zert. 17.40 Auf den Pfaden des 
'Unionsspiels „Sarniza". 18.10 Mos
kau und die Moskauer. 18.40 Ge
meinschaft. 19.40 Zeichentrickfilm.
19.15 Heute in der Welt 19.30 Auf 
den Feldern des Landes. 19.40 Kon
zert. 19.50 Der Jäger. Bühnen
aufführung. 21.30 Zeit. 22.05 Stadi
on auf der Umlaufbahn. 22.35 Heute 
in der Welt.

Alma-Ata
In Kasachiscn. 17.55 Sendepro

gramm. 18.00 Dokumentarfilme. 19.00 
Die Feuerwehr meldet. 19.15 DeV 
Kommunist und die Zeit. 19.45 Ka^ 
sachstan. In Russisch. 20.30 Sen
dung für Kinder. 20.50 Jahre und 
Lieder. 21.30 Zeit. 22.05 Hamlet. 
Spielfilm.

Sonnabend, 20. Juni
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Das Abc-Spiel. 10.50 Für 
euch, Eltern. 11.20 Wissenswertes 
über Kunstmaler. 11. 50 Mehr gu
te Waren. 12.20 Sportlotto-Ziehung.
12.30 „Raduga ". Das Fest in Don- 
nenbruc. 13.05 Für gefahrlosen Ver
kehr. 13.35 Die Sieger. Klub der 
Frontkameraden. 15.05 Heute in der 
Welt. 15.20 Karpow contra Karpow. 
Dokumentarfilm. 16.10 Augen
scheinlich —unwahrscheinlich. 17.10 
Zeichentrickfilm. 17.25 Es spricht 
der politische Kommentator J. Le- 
tunow. 17.15 Es singt L. Gurtschen- 
ko. 18.30 L. M. Samjatin, Leiter der 
Abteilung für internationale Infor
mationen beim ZK der KPdSU, 
spricht zu internationalen Fragen.
19.15 Konzert. 20.05 Der Ju„ge aus 
unserer Stadt. Spielfilm. 21.30 Zeit. 
22.05 Konzert.

Alma-Ata
In Russisch und Kasachisch.

11.55 Sendeprogramm, 12.00 Kluge 
Sachen. Spielfilm für Kinder. 1. 
Folge. 13.30 Das Wunderliedchen. 
14.10 In der Welt der Kunst. 15.25 
Durchs Heimatland. 16.30 Philoso
phische Dialoge. 17.25 Zeichentrick
filme. 18.10 Die Architektur Kasach
stans. 18.45 Konzertfilm. 19.10 Ka
sachstan. 19.30 UdSSR-Fußball
meisterschaft. Kai rat—Tschernomo- 
rez. 21.30 Zeit. 22.05 Der Haß. Spiel
film.

Sonntag, 21. Juni
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.00 Der Wecker. 10.30 Ich diene 
der Sowjetunion. 11.30 Gesundheit.
12.15 Morgenpost. 12.45 Wissen
schaft und Technik. Filmmagazin. 
13.00 Sendung fürs Dorf. 14.00 Mu- 
sikkiosk. 14.3U Dokumentarfilm. 14.50 
Die Trcmmelschlägerin. Bühnenauf
führung. 16.40 Konzert. 17.10 Do
kumentarfilm. 17.40 Lieder über 
Heldenstädte. 18.00 Internationales 
Panorama. 19.15 Zeichentrickfilm.
19.30 Heute — Tag des Medizi
ners. 19.45 Wünstitkonzert. 20.30 
Klub der Filmreisen. 21.30 Zeit. 
22.05 Fußballrundschau

Alma-Ata
In Kasachisch und Russisch.

11.00 Oinandar, Oilandar (kas.). 
11.25 Zeichentrickfilme. 11.55 Kon
zertfilm. 12.40 Kluge Sachen. Spiel
film für Kinder 2. rolge. 13.45 Kon
zert für Kinder. 14.10 Das Blümlein 
Siebenschön. 14.40 Kunst der Re
naissance (kas.). 15.10 Dokumentar
filme. 15.55 — 19.50 Sendung in 
Kasachisch. In Russisch. 19.50 Zei
chentrickfilme. 20,20 Aktuelles In
terview. 20.45 Wunschkonzert. 21.30 
Zeit. 22.05 Hamlet. Spielfilm. 2.

i Folge.

Redaktionskollegium
Herausgebei Sozialistin Kasachstan

Unsere Anschrift:
Kaiaxcxan CCP 473027 r 11 eJiwnorpan, 
Dom CnRCTOR 7-ft 9T3>K. «<t>pofiHHI|ja(|)T»

TELEFONE: Chelredakteur — 2-19-09 stellvertretende Chefredakteure — 2-17-07, 2-06-4», Chei vom Dienst — 
2-16-51 Sekretariat - 2-78-50 Abteilungen; Propaganda. Wirtschaft — 2-76-56 Parteipolitische Massenarbeit — 
2-18-23 Sozialistischer Wettbewerb - 2-17-55 Kultur — 2-74-26, Kommunistische Erziehung - 2-56-45. iHeratur - 
2-18-71 Leserbriefe — 2-77-11, Korrektui — 2-37-02, Maschinenschreibbüro — 2-50-57, Buchhaltung — 2-79-84

KORRESPONDENTENBÜROS
Karaganda, Tel. S4-07-67
Dshambul. Tel. 5-19-02 
Petropawlowsk. Tel. 6-52-26

«PPOHHAUJAOI» 
11HHEKC 65414 

Bwxoahv etKeAHesHO xpoMe 
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InnorpacpHt. «m<nen«<tao 
ItenMHorpaACMO'c o6mom« 
KownapTH»- KaiaicTaHd
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